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Kalfer Wilhelm in Kopenhagen.
Me „Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord lief um 1

Uhr gestern Nachmittag in den Hasen von Christiania ein.
Der Kaiser, tiefgebräunt und sehr wohlgelaunt, ging um
§5 Uhr an Land und wurde vom König und den Prinzen
empfangen. Er reichte jedem der zahlreichen Würdenträger
die Hand und plauderte mit einigen und fuhr sodann an der
Seite des Königs, von der zahlreich herbeigeeilten Bevölker¬
ung sehr warn, begrüßt, zum Diner nach Schloß Bernstorff.
Um 7,45 Uhr fand daselbst Tafel statt, an welcher der deutsche
Kaiser, die Mitglieder der Königsfamilie, die Herren des
Gefolges, der Ministerpräsident, der Minister des Auswär¬
tigen, die Damen und Herren der deutschen Gesandtschaft, die
Loschargen und die dem Kaiser attachirten Herren thcilnah-
men. Während der Tafel spielte das Musikkorps der Leib¬
garde. Der Kaiser führte die Kronprinzessin von Dänemark,
der König die Prinzessin Marie und der Kronprinz die Prin¬
zessin Luise von Schaumburg-Lippe. Während der Tafel
brachte der König  einen Toast auf den Kaiser  aus,
votaus die Musik die deutsche Nationalhymne spielte. Der
Kaiser  erwiderte mit einem T r i n ksp r u ch auf den
Köni g; es folgte die dänische Nationalhymne. Nach der
Tafel wurde der-Kaffce im Gartensaale eingenommen. Spä¬
ter sang der königliche Kammersänger Gerold.

Das regierungsfreundlicheBlatt „Kjocbenhavn" schreibt:
Der Besuch des deutschen Kaisers beim dänischen Hofe ist na-
turlich allein schon eine Folge der nahen Verwandtschaft,
welche das jüngere Geschlecht des dänischen und des deutschen
Fürstenhauses verbindet. Wenn der Kaiser dadurch, daß er
mder Hauptstadt selbst an Land geht, anzeigen wollte, daß
7 freundschaftlicherBesuch auch dem dänischen Volke gelten
M, w kann uns dies freuen. Die dänische Hauptstadt wird
.^ 'Wilhelm auch als Oberhaupt des Deutschen Reiches
mWillkommen bieten, welches zeigen wird, daß er ein Land

«eiucht, welches freundschaftlich gesinnt ist gegen alle Milch¬
end wünscht, in bestem und nachbarschaftlichstem Verhält-

---b zu Deutschland zu stehen.
** * *

(Telegramme .)
to8wS,l°I?bernstorff, i.August. In demTrinkspruch
feitwA blickte König Christian  dem Kaiser
feinemm l'X aa,§' daß er das kleine Dänemark mit
freu»r* k e dabe , die Bevölkerung des Landes
Gast Wu-irTn ®atfer zu sehen. Der König hieß den hohen
ferifor willkommen und schloß mit einem Hoch auf den
kr «rin». ? " ^ ^ elbar darauf nahm der Kaiser  das Wort.
toiX daran, dpß der König ihn vor zwei Jahren znm

| i-utekw; ernannt habe; cs sei ihm^ ine Freude, sich
melden und in diesem kleinen Kreise

Kleines Feuilleton.
risu vonW ĉ ?̂ sel erschossen hat sich in Berlin eine junge
feinten nnt4„ jren' bie tr °k ihrer jungen Jahre manche Irr-
Heu und schon ein verfehltes Leben zu verzeich-
^Iwalidenserok. aicht unschöne Frau war in dem Hause

«kT.- i*I,®' wo sie seit zwei Monaten ein Zimmer vom
bie gcFmeiW• Fräulein angemieldet und betrieb
lwres Kuvicrs^' -̂ .^4 nun herausstellt ist sie die Ehefrau
r°ren» München und. heißt Olga Gertei, ge-

euM dem St blußunges MäLWn schon schloß sie die
Her ?ber ölvr 11/2̂ «n . Wo sie sich in

getvesei, « aufgehalten hat, ist noch nicht gleich festzu-
«7 hervor Ehe ging ein jetzt vier Jahre altes
NM befxirhpi -doi seinen Großeltern in München in

ihrer wnge, lebenslustige Frau lags tagsiköer
näher rbeit ob und traf Abends mit einem im Hause
diesem?7 ^n H'^ n oft in der Kesselstraße- zusammen.

r °sSv> eiußeftrfrrr auseinander gekommen, nachdem sich gewiß
bxkchm ut haben, und vermuthlich auch ihre Vergangen-

^2Uhrtz „ ^ a ^-' ihrer Wohnung drang Mor-
Eroten, lao ^ eme§  Schusses, und als Nachbarsleute
o?,8ußhoLenj" .bunge Frau angeklcidet vor dem Spiegel auf

«troffen" ? dten Zügen. Sie hatte sich in die rechte
W>« ^- und konnte von einem Arzt nicht mehr gerettet

iü od ^ icbm 77 der Kiste. Aus Schärding in Oesterreich
Tuge versuchte der in der Strafanstalt

K-^ Morĥ .- 7  Sträfling Lang, der dort wegen versuchten
WM <ttt2 i. . ? 14labriae ^ Prfprffrrtft » he>rf »üf >+ />itf nrirtiveiTY^

,Dcr

.<ws ■
fit l ne  Kiste,

:S ein- • 1 *» wu lorßeii ÜCX
ber lvhrige Kerkerstrafc verbüßt, auf ori
isie . wafaptzalt zu entfliehen. Als Mitteli . ' IN DPT hi » ,_ m, . i,

originelle
diente

zzhiesige m lrn der Strafanstalt von Sträflingen
drei Sen pflegoJ n̂ ^ ^ rfabrik hcrgestellten Bücher expedirt
de» .swn mit8/« A4  letzt sollte wieder eine Sendung von

"" Lang^ betbuchern an die Firma abgehen. Es gelang
Verbindung stehenden Sträflingen, die Auf-

auf benr historischen Bernstorff-Schloß als Gast des edelsten
und ältesten Monarchien weilen zn können. Der Kaiser trank
schließlich auf das Wohl des Königs.

, Kopenhagen, 1. August. Zu der Ankunft des deutschen
Kaisers werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Gestern
schon gegen3 blhr fand eine wahre Völkerwander-
n n g statt. Das deutsche Schulschiff„Stosch" und die däni-
scheu Kriegsschiffe Heimdal und Olfertfischer sowie das Kö-
nigsschiff Danebro-k lagen in voller Flaggengala vor dem
Landungsplätze. Um 3^ Uhr kündete Kanonendonner, daß
die Hohenzollern die Holländertiese passirte. Einige Minu¬
ten vor 4 Uhr traf König Christian in der Uniform seines
thüringischen Ulanen-Regiments Nr. 6 mit dem Schwarzen
Adlerorden, der Kronprinz, die Prinzen Waldemar, Karl und
Harald am Zollamt ein. Gleichzeitig passirte die Hohenzol¬
lern vor Trekroner. Der Stosch und die dänischen Schiffe
feuerten den Salut . Unter den Klängen des „Heil dir >m
Siegerkranz", gespielt von der Kapelle des Olfertfischer,
fuhr die Hohenzollern in die Rhede. Die Rhede bot mit
Tausenden von Zuschauern ein imposantes Bild. Punkt 4
Uhr gingen die Hohenzollern, der Kreuzer Berlin wid das
Depeschenboot Sleipner vor Anker. Bald darauf verließ der
Kaiser die Hohenzollern. König Christian und der Kron¬
prinz traten nun direkt an die Landungstreppe, als sich die
kaiserliche Schaluppe näherte. Der Kaiser erhob sich und
sprang an Land, wo er mit entblößtem Haupt den König
umarmte und küßte und den Kronprinzen aufs herzlichste
begrüßte. Ain Abend faiid im Schloß Bernstorff eine Tafel
statt. — Bei der Ankunft im Säilotz Bernstorff wurde der
Kaiser vom König nach seinen im ersten Stockb.llegenen, mir
Blumen geschmückten Zimmern geführt. Jin Schloß b>
grüßte der Kaiser die königlichen Dainen. Mit der Prinzes¬
sin Marie unterhielt sich der Monarch längere Zeit. Tann
zog er sich in die Gemächer zurück. — Wie das B. T. berich¬
tet, war die Begrüßung des Kaisers durch das Publiffim
merklich kühl, da man noch unter dem Eindruck der Ausweis-
ungsaffaire steht.

Heue Arten von Wohlfahriseinridi*
langen für die HrbeilerbeDöIkerung»

Humane Bestrebungen, wie auch das allgemeine Wohl
erheischen, daß die meist ganz vermögenslosen Familien der
Lohnarbeiter gegenüber der bitteren Noch des Daseins mehr
und mehr sicher gestellt werden. Bei diesen Aufgaben ist
nun aber entschieden darauf zu achten, daß sie nicht etwa nur
durch neue Reichsversich,erungsgesetze für die Arbeiter, son-
dern auch durch private Hilfe und durch Selbsthilfe der Ar¬
beiter gelöst werden, wobei ja die Fabriken durch Einricht¬
ung entsprechender Kassen und Gewährung von ZuschüssenWto^ iWfaoma BiiiCT

merksamkeit des Aufsehers durch Manipulationen mit dem für
die Firma^ bestimmten Begleitbrief abzulenken. Diese kurze
Spanne Zeit genügte nun, den Lang in die Kiste zu verpacken.
Diese Kiste war so konstruirt, daß ihre eine Schmalseite in eine
Ilngelthür umgewandelt war, die von innen durch eine Schnur in
die normale Lage gebracht werden konnte, so daß eine Verän¬
derung an der Kiste nicht wahrnehmbar war. Lang schlüpfte in
die Kiste und zog mit der Schnur die Schmalseite zu. Die
Sträflinge nahmen die Kiste, trugen sie in den Hofraum und lu¬
den sie auf den Wagen. Einer der Sträflinge, der ebenfalls
beim Ausladen der Kiste dabei war, sah, daß die Schmalseite der
Kiste, in der Lang versteckt lag, nicht ganz in die normale Lage
gebracht sei, sondern etwas vorstehe. In der Angst es könne dies
bemerkt werden, versuchte er nochmals, die Kiste in die richtigeLage
zu bringen. Dieses Hantieren des Sträflings fiel jedoch dem
Aufseher Berger auf. Er öffnete den Deckel und fand in der
Kiste znsammengehockt den Sträfling Lang. Dieser bemerkte, als
er seinen Plan vereitelt sah: ,,Jch Hab eben kein Glück". Es
wurde sofort die Wache gerufen, die Lang aus der Kiste heraus¬
nahm und der Strafanstaltsdirektion übergab." Hier wollte Lang
nochmals einen Fluchtversuch unternehmen, wurde jedoch daran
verhindert und sofort in Ketten gelegt. Lang hatte noch Straf-
lingskleider an; doch hatte er für Zivilkleidung insofern schon
Sorge getroffen, als er den Rock des Werkführers Hahn in die
Kiste mitgenommen hatte. In einem Rucksack, den er sich an-
fertigte und bei sich in der Kiste hatte, waren außer Eßwaaren
noch andere Artikel, wie gepreßtes Gold usw., im Werlhe von
etwa hundert Kronen vorhanden, so daß Lang sich auch noch we-
gen Diebstahls zu verantworten haben wird: weiter hatte Lana
ein dolchartiges Messer sowie ein Stemmeisen bei sich.

Berhängisitzvoller Sport. Aus Wien wird geschrieben: Daß
der Bergsport auch in der ebenen Stadt seine Opfer fordern
kann, ist hier dem 26jährigen Hörer der Theologie Othmar Ma¬
thias in strauriger Weise zu beweisen gelungen. Er wurde dieser
Tage früh im Hofe seines Wohnhauses als zerschmetterter Leich¬
nam oufgefunden. Am rechten Arm hatte er das Bergseil be¬
festigt, im Hofe lagen Bruchstücke des Gesimses, das über seinem

eine wirksame Anregung und Beihilfe gewähren müssen. Am
nothwendigsten ist es Wohl, daß die Wittwen und Waisen von
Arbeitern noch eine entsprechende Versorgung erhalten. Es
soll ja bekanntlich der Versuch gemacht werden, auf gesetz¬
lichem Weg eine Wittwen- und Waisenversicherung für die
Arbeiter einzuführen. Viel Werth hat es aber auch, zu wis-
wn, was schon bis jetzt auf dem Gebiete der Versorgung der
Hinterbliebenen der Arbeiter geschehen ist. Bekanntlich siiid
Wittwen- und Warsenversorgungskassen schon in größeren
Zahlen von b̂edeutenden Betrieben eingerichtet. In den
neuesten Berichten findet sich eine Auslassung über eine im
Bezirke Arnsberg neuerdings errichtete Kasse vor. In die¬
sem Falle echält jede Wittwe eines mindestens fünf Jahre
ununterbrochen in der Fabrik thätig gewesenen und verstoc-
oenen Arbeiters jährlich 100M und jedes Kind bis zuni vol.
lendeten 14. Lebensjahre jährlich 50 M.  Für die Wittwen
und Kinder von verstorbenen Arbeitern, die mindestens 15
VMre nnunterbrochen bei der Firma beschäftigt gewesen sind,
erhöhen sich die angegebenen Sätze um die Hälfte. Eine
Oceuerung, die mehrstzch Nachahmung findet, ist die Bertheil-
ung von Lebensversicherungspolizen an Arbeiter. Sie geht
gewöhnlich so vor sich, daß die Firmen die Prämien solange
zahlen, als die Arbeiter bei ihnen beschäftigt sind Mehr-
fach gelten die Versicherungen nicht bloß für den Todesfall
der versicherte Betrag kommt auch zur Auszahlung, wenn dev
Arbeiter nach 25jähriger Dienstzeit aus der Fabrik ausschei-
der- Daß Fabriksparkassen in imnier neuen Betrieben er¬
richtet werden, wird auch diesmal festgestellt. Auch Prämi-
en kommen vielfach zur Vertheilung. Es bürgert sich aber
auch xcht dre Gewohnheit immer mehr ein, den Arbeitern
jährliche Alterszulagen zu gewähren. Dieser Fürsorgeakt ist
sowohl für staotlsche Arbeiter wie für private schon mehrfach
zur Anwendung gelangt. Der große Kreis der allgemeinen
Fursorgeemrichtungen, tote Hanshaltungsschulen. Kinder-
llklwe, Kinderhorte,.Turnhallen, Volksparks usw. findet von
^ahr zu Jahr eme Erweiterung. Neuerdings wird aber
auch für die volkswirthschaftlicheBelehrung der Arbeiter
manches gethan, woran früher nicht gedacht wurde. So bat
der rheinisch-westfälische Ansbreitungsverband der Hirsch,
wunkerschen Gewerkveceine einen volkswirtbschastlichen Kur¬
sus für Arbeiter veranstaltet, in dem die Arbeiterbewegung
^be -terversicherung Arbeiterschutzgesetzgebung und die
Volk-wirthschaftslehre zur Behandlung gelangten. Es sol-
*en  dieser Neuerung ganz gute Erfolge erzielt sein. Jtz.
rSr genügt ein Blick in die Berichte der Gewerbeauf¬
sichtsbeamten über die von den deutschen Arbeitgebern ge-
troffenen Wohlsahrtseinrichtungen, um zu sehen, daß auch
auf diesem Gebiete vorwärts gestrebt wird. Darüber darf
aber nicht vergessen werden, daß noch immer viel geschehen
kann und muß. ' ; ; *

|enfter ftcf): befurchen hat. Mathias war als tollkühner Berg-
s iger bekannt Es scheint nun, daß er in Ermangelung von
Bergen zur Befriedigung seiner Kletterwuth auch in der Stadt
ck- ' ^ auswand und das Dach als Kletterobjekt nahm
VielleichL wollte er sich auch für künftige Kletterparthien schulen.
7 = r er Iê lc" mondhellen Nächte scheint er sein tollküh-
ne» Unternehmen auch bereits glücklich ausgeführt zu haben denn
seine Austvartcrin erzählt, daß sie eine Reihe von Tagen' jeden

7 ^rhalb des Rucksacks vorgefunden ha-be, obwohl sie es icdesmal wieder hineinsteckte. Schließlich aber
nat doch das Unheil ein. Beim Erklettern des Daches gab das
Fenstergesims das sich der Tollkühne als Stützpunkt gewählt
wfo "Ä ' / ? ä7 brQJ7: Unb ber  Unglückliche stürzte von dem
dritten Stock in die Tiefe, wo er todt liegen blieb. Ob bei
diesen verhangnißvollen Absonderlichkeiten auch nachtwand-
Sn ^ raiilligung eine Rolle gespielt hat, ist noch nicht auf-geklart, in diesem Falle Ware eigenartig, daß der Nachtwandler
llS ^ rklichkettssinn gehabt hätte, daß er einem Abswrz durch-Anseilen vorzubengen suchte. ° ’

Die Tragödie von Albano. Aus Rom wird berichtet: Jeder
Rvnif-Fahrer kennt das liebliche Albono unweit Frascati, und wer
gar eine Weinzunge besitzt, kennt obendrein die fast althollän-
disch gehaltene Keller-Trattoria Alhambra auf der Terrasse beim
Llahnhos. Der Wirth der Alhambra besaß außer vielem Geld
ein reizendes Tvchterchen von siebzehn Lenzen, das die Unklug-
he,t beging sich von dem Lehrer Ricci den Hof machen zu lassen.
Nur allzubald kam die Kleine dahinter, daß ihr „Spasimante"
(wie man dort die Hofmacher nennt) ein gänzlich überspanntes
Jndividunm war, und sie gab dem Biedermann den Laufpaß
Signor R,ccl der als Lehrer der Jugend etwas andere Grnn^
satze hatte haben müssen, nahm dies sehr übel und beschloß sich
zu rachen. Das that er denn auch, indem er beim Kirchgang'dem
arglosen Mädchen auflauerte und es niederschoß. Obschon die
Vercheidigung mit großem Pathos und dito großer Geschicklich-
keit darchat, daß Ricci das Mädchen nur - anschießen, nicht
cBer todten wollte, verurtheiltc das Schwurgericht den Mördw
zu dreißig Jahren Zuchthaus
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Der rutfifdHflpanifdie Krieg.
Die „ Times " meldet aus Tokio : Die japanischen Zeit¬

ungen äußern sich in keiner Weise beunruhigt über die Be¬
gegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren . Sie erinnern an
die Thatsache , daß der deutsche Kaiser fraglos die Friedens¬
konferenz gefördert habe , und halten es für höchst unwahr¬
scheinlich , daß er jetzt hindernde Schritte gegen diese unter¬
nehmen würde.

Uinewiffdi
meldet unterm 29 . Juli : Die Armee hält die Gegend von Hei-
luntschöng besetzt . Am 23 . Juli hatte die Armeeabtheilung,
die auf das Defils von Mangulin vorgegangen war , als sie
sich am 24 . Ehrdagu in östlicher Richtung näherte , ein Ge¬
fecht mit Chunchusen . Unsere Abtheilung besetzte das Dorf
nach einem Feuergefecht . Am 26 . Juli rückte das Detache¬
ment weiter vor , wobei es sich beständig in Feuergefecht mit
den auf das Dorf Malugu zurückgehenden japanischen Vor¬
posten befand . Die westlich des Dorfes gelegenen Hügel wa¬
ren vom Gegner besetzt . Nach Beschießung der in mehreren

Reihen angelegten japanischen Schützengräben gingen unsere
Truppen zum Angriff über und erstürmten gegen sechs Uhr
Abends die japanische Stellung . Die Japaner zogen sich un¬
ter beträchtlichen Verlusten zurück . Das Detachement trat
nach Erfüllung seiner Aufgabe den Rückmarsch an.

Die Japanifcfie Sadialinarmee
berichtet : Die selbständigen Kavalleriestreitkräfte , die Nach-
mistags am 27 . Juli in Luikow einrückten , zogen sich wi .der
infolge schwerer Unruhen , welche in der Stadt herrschten , in
der darauf folgenden Nacht zurück . Der linke Migel der
Armee begann am 28 . Juli um 3 Uhr früh gegen Luikow
vorzugehen , um es in seine Gewalt zu bringen . Die Vorhut
und die Kavallerie zogen , nachdem sie den Feind auf der
Nordseite von Luikow angegriffen hatten , in die Stadt ein,
wo es zu Straßenkämpfen kam . Uni 8 Uhr Vomittags war
Luikow vollständig eingenommen . Der rechte Flügel der
japanischen Sachalin -Armee hielt sich nach der Besiegung der
russischen Infanterie - und Artillerietruppen bei Wedernikow-
koi hart auf den Fersen des Feindes , dessen Hauptmacht seit
der Nacht zum 28 . Juli in Unordnung nach Süden floh . Die
zur Verfolgung des Feindes abgesandten japanischen Trup¬
pen stießen am 28 . Juli , 8 Kilometer südlich von Luikow , auf
russische Infanterie in Stärke von 800 Mann , wovon 200 ge¬
tötet und schließlich 600 gefangen genommen wurden . Der
Feind , der unserem rechten Flügel seit dem 27 . Juli gegen¬
überstand , bestand aus 3000 Mann Infanterie mit 8 Ge¬

schützen , während die feindlichen Truppen , welche dem japani¬
schen linken Flügel gegenüberstanden , aus 2000 Mann In¬
fanterie mit 4 Kanonen bestanden.

* * *

lT e l c g r a m m c.1
Tokio , 1 . August . Japan hat eingewilligt , daß 300

Kriegsgefangene ausgewechselt  werden . Es handelt
sich nur um Offiziere.

Petersburg , 1 . August . Bei dem mandschurischen Dorfe
Malaugou hat ein heftiges Gefecht stattgesunden , das mit
dem Rückzug der Russen  endete.

London , 1. August . In Erwiderung auf eine Anfrage
bezüglich der Versenkung der Dampfer St . Kilda und Jkhona
durch russische Kreuzer führte Lord Lansdowne im Oberhause
aus , die Entschädigungsforderungen würden , ungeachtet der
Entscheidung der russischen Prisengerichte , verfolgt werden.

Die Unruhen in Rußland.
Infolge der Verhaftung von vier verdächtigen Indivi¬

duen wurde die Truppenbesichtigung in KrasnojeS  e I o
durch den Zaren verschoben.

Sonntag Nachmittag fand im Walde bei NoPa¬
ni  n s k eine sozialdemokratische Versammlung statt . Die
Ortspolizei unterrichtete die Militärbehörde , welche sofort
eine Schwadron Dragoner dorthin entsandte . Die Ver-
sammliingstheilnehmer wurden mit blanker Waffe ausein-
andergetrieben . Vier Arbeiter wurden getötet , zwei schwer
verletzt.

In dem Städtchen R y s ch k a n o w s k a in Südrußland
fanden Samstag und Sonntag blutige Juden -Execsse statt.
Zu den Unruhen gaben Streitigkeiten zwischen Reservisten
und einem jüdischen Händler Anlaß . Das ganze Städtchen
wurde demolirt . Den Bürgern wurde Hab und Gut geplün¬
dert . Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt , soll aber
sehr hoch sein . Die Polizei verhielt sich während der Excesse
vollständig passiv.

Der Arbeiter A . Wasiljew , ein Mitglied der russischen
revolutionären Partei , der unlängst in der Galernaja Ga-
wany den Oberleutnant Kanelin aus politischen Gründen er-
rnordet hatte , wurde in Petersburg  zum Tode durch den
Strang verurtheilt.

_ Der ehemalige Minister des Innern Fürst Swiatopolk
Mirski ist am Sonntag nach dem Gouvernement Char¬
kow  abgereist , auf sein Gut . Die Abreise des Fürsten ist
dem Druck der reaktionären Partei zuzuschreiben , die Swia-

topolk Mirski zu verstehen gab , daß die Zeit zu Reformen
noch nicht gekommen fei.

In C h e r s o n haben die Verhandlungen des provisori¬
schen Kriegsgerichts gegen 21 Soldaten begonnen , die be¬
schuldigt sind , dm Oberst Dawidon ermordet zu haben.

Warschau , 1. August . (Tel .) 2000 hungrige russische
Reservisten überfielen das Städtchen Gorakalwaria und de-
molirten und plümderten  Gasthäuser und Läden.

PMjscke tagest Ueberßdit
* Wiesbaden , 1. August.

Die Oftieefrage.
Das Gerücht , daß Deutschland die Ostsee zu einem

Mare clausum zu machen wünsche , wird von allen leitenden
Blättern Londons für keiner ernsten Beachtung ' werth er¬
klärt.

Der „ Standard " kommt auf die Ostseefrage zurück und
erörtert die Angelegenheit in einem längeren Artikel , in dem

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. FaZrganx,
die Unmöglichkeit der Schließung der Ostsee hervorgehoben
wird . Ein solches Verlangen wäre tzine direkte Herausfor¬
derung an England und Frankreich . Ein Uebereinkommen
zwischen anderen Mächten über die Schließung der Ostsee
würde von England nie anerkannt werden und könnte von
den betreffenden Mächten nie gegen die Uebermacht der eng¬
lischen Flotte aufrecht erhalten werden . Alles in allem ge¬
langt das Blatt zu dem Schluß , daß der deutsche Kaiser als
besonnener und praktischer Regent kaum ernstlich an dw
Schließung der Ostsee gedacht haben kann.

Eugen Richter
feierte am Sonntag seinen 67 . Geburtstag . Er leidet noch
immer an seinem Augenübcl . Die ihm nahestehende Fr . D.
Pr . spricht die Hoffnung aus , daß er zu Beginn der Winter¬
tagung der Parlamente wieder hergestellt sein möge.

Aus dem Rahrgebief.
Man meldet uns aus Witten a . d. Ruhr , 31 . Juli : Die

heute hier tagende Versammlung des Rheinisch -Westfälischen
Arbeltgeberbundes für das Baugewerbe , die über die in Essen
gefaßten Beschlüsse der Einigungskommission entscheiden
sollte , beschloß einstimmig , bis zum 1. April 1906 keine Lohn¬
erhöhungen zu bewilligen , gab aber einstimmig ihrer Ge¬
neigtheit Ausdruck , nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse
hinsichtlich der Lohnerhöhung für 1906 , ab 1 . April die Ver¬
handlungen fortzusetzen.

vorenthalten muß . Ihre Wege stand in Südfrankreich -, siH
lcx-Bains sah sie der Kaiser . Da Madame du Dion eine j eai7
de Hoble ist, war Jacques Lebaudy sofort sterblich in sie verM
Er überschüttete sie mit Gold - und Liebesbezeigungen , schenkteW
— so plaudert sie aus — 180 000 Francs , kostbare Ringe , M

anderm einen Siegelring mit demWappen des neuen Kaiserin^
Eifersüchtig wachte Jacques 1. über seine Gemahlin . Als sich jy
dame du Dion in Barcelona einmal nach einem Fremden umbW
der aus einem Hotel heraussah , drohte Jacques das Hotel

dem Erdboden gleichmachen zu lassen. Die Eifersucht trug sch^
lich auch die Schuld daran , daß es zu einem Bruche kaue, jjj
wenn er mir noch so viel Geld gegeben hätte , so würde ich dzj
niemals seine Sklavin sein können !" sagte Madame . Den NMiij.
telbaren Anlaß zur Trennung fand Jacques , als seine Genichi,
sich weigerte , in einigen größeren Städten hoch zu — KamelM

zureiten . So schied man schließlich von einander . Eine 93erföbnunj
ist natürlich nicht ausgeschlossen , da Jacques die Absicht anM
sprachen hat , seine Residenz gelegentlich auch in Berlin auszusch!»
gen.

Typhusepidcmie . Die „Tägliche Rundschau " meldet <nt§

fett : Hier ist eine Typhusseuche ausgebrochen . Ueber 400 Erstem
kungen und mehrere Todesfälle sind vorgekommen.

Erstickt . Ein Telegramm meldet aus Rawitsch : Beim Bih,
ren eines Brunnens in Brenne bei Logischen bei Guhrau erstiz

Ausfpemmg.
Man meldet uns aus Gera , 31 . Juli : In dem zum säch¬

sisch-thüringischen Webereibezirk gehörigenOrte wurden heute
wegen der bekannten Lohnstreitigkeiten etwa 12 0MWeber
ausgesperrt . Der sächsisch-thüringische Webereiverband wird
seine Arbeiter nicht aussperren , sondern für kommenden Frei¬
tag kündigen . Es werden alsdann 30 000 Mann brotlos
werden.

Die Srenzffreitigkeifen in Kamerun.
Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Nach einer jetzt einge-

aangenen amtlichen Meldung aus Kamerun über den Vorfall
an der deutsch -französischen Grenze im Südosten des Schutzge¬
bietes , ist die deutsche Faktorei in Missum -Missum von Sene¬
galesen widerrechtlich aufgehoben und beraubt worden . Der
Chef des Grenzdistriktes Hauptmann Scheunemann , der sich
zur Zeit in den südlichen Theilen seines Bezirkes aufhält,
wurde bei dem Einmarsch in Missum -Missum beschossen.
Bei der Abwehr wurden von seinen Leuten 5 Angreifer ge¬
tötet und vier zu Gefangenen gemacht . Der Gouverneur

von Kamerun hat nach dem Eintreffen der Nachricht den
Kommandeur der kaiserlichen Schntztruppe Oberst Müller
zur Einlegung eines .Protestes und zur Regelung der Ange¬
legenheit nach Gabun , dem Sitz des französischen Gouver¬
neurs entsandt . Gleichzeitig hat er sich mit dem General-
gonverneur des französischen Congo in Brazville in Verbind¬
ung gesetzt . Dieser schlug die baldige Entsendung einer
Grenzkommission an Ort und Stelle vor . Der Gouverneur
von Kamerun hat sich mit diesem Vorschläge einverstanden er¬
klärt , um weiteren Grenzstreitigkeiten vorzubeugen.

Ausweitung eines Anarchisten.
Der B . L .-A . meldet aus Wien : Die Belgrader Polizei

wies den Belgrader Staatsbürger Albert Kaltenborn aus,
der aus Leipzig stammt und dessen Geliebte eine österreichi¬
sche Staatsangehörige ist . Kaltenborn gilt als ein gefähr¬
licher Anarchist und soll die jüngsten Belgrader Streiks ar-
rangirt haben.

Die lliarokkokonferenz
Portugal und die Vereinigten Stellen von Amerika ha¬

ben mitgetheilt , daß sie die Einladung zur Marokkokonferenz
annehmen . Somit haben sämmtliche Mächte , die in Marok¬
ko diplomatisch vertreten sind , mit alleiniger Ausnahme von
Schweden und Norivegen die Einladung bereits angenom¬
men.

Kampfe in 6ol!ändisch-!ndien.
Unter Deckung des Geschützfeners landeten sieben be¬

waffnete Dampfboote und größere Fahrzeuge am 28 . Juli
bei Bena nördlich von Badjoewa , Truppen . Sämmtliche
Befestigungen von Bena wurden im Sturm genommen . Der
Feind würde zurückgeschlagen . Die Truppen biwakiren zwi¬
schen Bena und Badjoewa . Die Landung wird fortgesetzt.

Zum Bombenaftentat in Konitantinopel.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Polizei drang in

das bulgarische Exarchat ein , untersuchte und beschlagnahmte
die Effekten der Hausdiener und führte diese ins Gefängniß
ab Drei der ersten Beamten des Exarchats wurden zum
Verhör vorgeladen und zwei von ihnen in Haft behalten.

Deufldrlandf.
Berlin , 31 . Juli . Der Kommandant von Berlin , Ge¬

neralmajor Hoher von  R o t e n h e i m ist heute stüh im
Alter von 66 Jahren an den Folgen einer wiederholten
Darmoperation im Augusta -Hospital zu Berlin gestorben.

Berlin , 31 . Juli . Dem Vorwärts zufolge verlautet aus
angeblich sicherer Quelle , daß das Kohlensyndikat vom 1.
August ab um 6 Prozent höhere Preise  fordere.

kiuslanä.
Belgrad , 1. August . In den letzten Tagen sind drei an¬

gesehene Serben in Mazedonien den G e w a l t t h a t e n
zum Opfer gefallen , die durch die Komitatschis verübt wer¬
den.

Bus  aller Welt
Die Exkaiserin der Sahara in Berlin . Madame du Won,

die Exkaiserin der Sahara , weilt in Berlin und wird sich heute
Abend den Berlinern im Passage -Theater vorstellen . Madame
hat als Gemahlin Jacques 1. eine interessante Vergangenheit
hinter sich, wenn sie auch vieles aus Zartgefühl für ihren im
heißen , allzuheißen Süden weilenden Gatten der Oeffentlichkeit

ten zwei Brunnenbauer.
Mord und Selbstmordversuch . In Gablonz in Böhme«

drosselte ein Bäckergeselle im Streit seine Geliebte und stellte sich
dann selbst der Polizei , nachdem er einen Selbstmordversuch $.
macht hatte.

Giftige Pilze . In Dlugolenka im Kreise Krotoschin ist die
Familie des Taglöhners Kifner infolge des Genusses giftige:
Pilze erkrankt . - Von der achtköpfigen Familie sind bereits fünf
Personen gestorben , die übrigen schweben in Lebensgefahr . '

Opfer istr Berge . Man meldet uns aus Salzburg , 31. Juli
Der Gymnasiast Göpner aus Hamburg wird seit Donnerstag ftüs
vermißt . Man vermuthet , daß derselbe von einem Felsen ast«.
stürzt und in die Achs gefallen ist. — Ferner wird uns aus Wie»
gemeldet : Im Gebiet des Peilstein im Allathal ist gestern da
Wiener Tourist Sira abgestürzt und schwer verletzt aufgefunda
worden

Hus der Umgegend.
n. Hochheim , 31. Juli . Der Schlossergcsclle K. half seiner

Mutter beim Strohabladen in der Scheune derselben . Er fiel
hierbei herab und blieb mit dem Arm in einem Hacken an der
Wand hängen . Irgendwelche Verletzungen hat er sich dabei nicht
zugezogen . — Schlimmer kam der Landwirth Balthasar B»t>I>
wog . Dieser stürzte gleichfalls in seiner Scheune vom
Er mußte mit verschiedenen Verletzungen vom Platze getrogen
werden.

cf Aus dem blauen Ländchen , 31 . Juli . Infolge des « W-
tend trockenen Wetters haben die Ernte arbeiten  einen
solch' rapiden Fortgang genommen , daß mit Ende dieser Sw
fast die ganze Ernte beendet sein wird . Die Resultate sind z>"
lich gute zu nennen . — Die Obsternte  dagegen wird inner
nur geringe Erträge liefern . — Der Regierungspräsident WW
Stelle des verstorbenen Lokalbeobachters  Winzer GeM
Philipp Schleunes zu Wallau zur Begehung des aus den
markungen Delkenheim , Nordenstadt , Wallau und BreckenM
bestehenden Weinbaubczirks bis auf Weiteres den LokalbeolM'
ter Landwirth und Winzer Peter Flick 2. zu Wicker destws"

cf Weilbach , 30 . Juli . Ein ans Bayern gebürtiger SW*1
geriet !) dieser Tage mit dem linken Bein in die Trommel^
Dreschmaschine . Der Verunglückte , welcher Vater ?Dn _v \ -,
dern ist, wurde noch an demselben Abend ins Flörsheimer
kenhaus gebracht . Hier mußte ihm das Bein amputirtw  -
den . — Die Mängel unserer Wasserleitung sind jetzt iv' kder
lig beseitigt , sodaß nun wieder Wasser in genügender Weste"
Händen ist.
, es . Rambach , 31. Juli . Der von der BahnvewxmMS -
Wiesbaden  mit der Beförderung von Stück - und
lern von und zur Bahn für den Gemeindebezirk SonnenbergM
auftrogte Spediteur Frz . Fuchs von Sonnenberg beastich I
auch das Spediteur gcschäft auf den hiesigen Ort auszude^ ^ W

m. Nastätten , 31. Juli . Unter den hiesigen Kindern lkw
seit einiger Zeit der Scharlach:  bis jetzt sind7 ®rf®§r\ et
fälle bekannt geworden . Die Krankheit ist im 3 ° " * rffcttb
begriffen. — In der verflossenen Nacht gegen 12 tUjr5®„fap
im oberen Stockwerk des von der Frau Witwe Müller ve
ten Hauses ,n der Oberftadfftraße angeblich infolge mnt
einer Petroleumlampe ein Z i mme r br a n d, der S™1*:
weise alsbald gelöscht wurde. Immerhin soll der aNg»^W
Schaden an Mobilien nicht ganz unbedeutend sein. . .

o. Braubach , 31 . Juli . Ter Feldfrevel  nimmt : t# ' ^
Zeit stark überhand . Namentlich wurden die unterhar ^
Stadt , belcgenen Gärten hcimyesucht . Gestern Abend
nun unserem Feldhüter , einen jungen Burschen auf ^
abzufassen  und zur Anzeige zu bringen . — . ®a';
Schützengesellschaft  betheiligte sich am gestrigen ^
fest in Boppard . Beim Preisvogelschießen eroberte
Kaufmann Heinrich Wahl einen Preis . — Eine g ) ° ° ^
Zigeunergesellschaft  hatte sich oberhalb der v 7^
dergelassen und zwar ohne Wagen . Von hier aus
sie dann ihre Raubzüge . Während die Männer in den ,
schäften kneipten , zogen die Weiber und Kinder bettelnd vc'
zu Haus . Die Polizei sorgte für schleunige Abreise des ^ p,

* Höchst, 31 . Juli . Große Aufregung  herrsch^
terliederbach unter den Aepfelwein -Geschworenen uarue
dort drei Wirthe mit einem Preis -Aufschlag auf Hohenm *̂.-M^

Diese Aufregung hat sich sogar »u ^
eine Prote st Versammlung

vorgegangen sind,
schluß verdichtet,
rufen . ——

* Herborn , 31 . Juli . Bei dem Gewitter , we^ es ^ gtf
tag über unsere Gegend zog, erschlug  in Driedorf *'” 1
den Landmann Ehr . Grab.

<

Sü
d<
eil
v!<
ß!
Sb
U«
ob
t«
UN
I«
*1
Uli
sen
a
kol
(CI
fit
&
fl»
ist
N
F
the
?c
er
bei

CI
»
S»
te:
br

ii(
m
s
US

Bi¬
st
st
l
ne
ftc

Nri
Dn
aut
25
Fr

stk

N
iei
de
ftii
(2
rni
tii
inst
bk
Sr

Jen
fiii
nei
de,

«ir
bst
lei
«ei
Sefl

SS
®er

eine
bist

tobe

Aibe§
der

Der

dep
Die,

selbe

Kb



s, miyjnr Irr . 17». 2D. Jahrgang.WreSVadener Wenerat-Mnzetger.

Kunft fdfterafur und IMenfdiarf.
Ktmfflalon Banger.

Uer Kollektionen, richtig ausgerechnet für jede Wand eine.
-Mi kreiselt nach den vier Richtungen . Nummer vier, Otto M o-
d«riohu, halt— da wird angefangen! Worpswede war einst
«« glückselige Insel , ein rettendes Aegypten für die Kunstrefor-
«otoren von anno — pardon , wir stehen ja vor moderner Kunst!
M dennoch, es läßt sich nicht leugnen, daß diese Sprache etwas
überlebtes hat. Der „Brautzug im Frühling" als Parodie im
Neberbrettlssile auf L. Richters gleichnamiges Bild , mag gelten,
obgleich der Borwurf dort keinen Anlaß dazu gab; unfreiwillig
varvdistisch aber wirkt der „Moordamm", wo Bäume, Häuser
Wd ein altes Weib bedenklich nach einer Richtung wanken. We¬
sentlich reizvoller ist der „Abend auf Amrum" und die originelle
Art, wie5>a8 Figürliche in den Raum komponirt ist, eine pri-
o,itive, aus einem Winke! des ausgehenden Mittelalters aufgele-
feite Nuance, läßt sich, ins Moderne umgcwerthet , nicht übel an.
Bon der Kollektion Lumnitzer  hätte nicht alles auf einmal
kommen dürfen. Es sind einige gute Beleuchtungsstudien darun¬
ter,- andern wieder sieht man an, daß sie richtige Atelierkompo-
fitiönen sind. Bon dem „Klosterfrieden" weiß man nicht, ob er in
Sonnen- oder Mondschein gedacht ist. Eine technisch sehr abge-
giichene Sprache führt Leiber.  Seine „Jrühlingslandschaft"
ist überaus frisch und duftig empfunden und sein „Abend am
Fluß" von wohltemperirtem Vortrag ; farbig noch feiner die
„Steigende Wolke" nur mit einer leichten Uebertreibung ins Pa-
thetisch-naturmyftische. Den Schluß des Vierblattes bildet Lei-
pold. In seinen Marinen „schönlebert" er nach Kräften. Wenn
er diesen Einfluß überwunden hat, wird wahrscheinlich etwas an¬
deres herauskommen, was , bleibt abzuwarten M . E.

* Wiesbaden , 1. August.

Von 6er Kaiferparade.
Bei der am 8. September stattfindenden Paräde des

achtzehntenArmeekorps  bei Homburg werden zwei
Treffen gebildet. Das erste besteht aus Infanterie,  und
zwar in folgender Reihenfolge : Leibgendarmerie , Regimen¬
ter Nr. 87 und 88  aus Mainz , 80 aus W i e s b a den - Honst
bürg, 81 aus Frankfurt , 166 aus Hauau , 116 aus Darmstadt,

116 aus Gießen, 168 aus Ofsenbach -Butzbach, 117 ausMainz,
118 aus Worms , 109 aus Karlsruhe , 110 aus Moinnheim-
Heidelberg, 25 und 111 aus Rastatt , zweite und dritte Ma-
schinengewehr-Abtheilung aus Bitsch , Unteroffizier -Schule

Nebrich, Fußartillerieregiment 3 aus Mainz , Pionierbatail¬
lon 21 aus Mainz , Telegrapheu -Abtheilung des 18. Armee¬
korps. — Fm' zweiten Treffen stehen die berittenen
Truppen  und zwar in folgender Ordnung : Gardedrago-
ner Nr. 23 aus Darmstadt , Leibdragoner Nr . 24 aus Darm-
stadt, Leibdragoner Nr . 20  aus Karlsruhe , Dragoner 21  aus

^ruchsal, Bayerische Ulanen 1 aus Bamberg , 2 aus Ansbach,
Diagoner 6 aus Mainz , Ulanen 6 aus Hanau , Dragoner 13
au- Hagenau, Feldartillerie 27 aus Mainz , 63 ausFrankfurt,
^ und 61 aus Darmstadt , 14 und 60 aus Karlsruhe , 11  aus

Train -Bataillon Nr . 18 aus Darmstadt.
Für die Paradebesucher sind folgende Winke beachtens-

Die Tribünenplätze müssen spätestens z Stunde vor
aer Parade eingenommen sein . Die Tribüne ist vom Bahn-

M Bonames resp. Homburg je 4500 Meter entfernt . Tauer
er Parade ca. 3—3J Stunden . Restauration ist nicht

Mg 01" ?" - Unter den Sitzen lassen sich Körbchen mit Früh-
m » stellen . Retiraden befinden sich unter der Tribüne

10 4  und frei ) . Die Wärterinnen daselbst sind
MT ^ beug, Kleider - und Schuhbürsten versehen . Die Tri-

nur uummerirte Sitzplätze . Das Rauchen auf
.ber Tribüne ist verboten , ebenso ist ans Rücksicht auf

yrnten witzenden das Stehen während der Parade auf der
Jett Gängen untersagt . Die an den Trep-

Unteroffiziere sind angewiesen , auf die Aus-
^ Bestimmungen streng zu achten . Die Tribü-

t« ® •- ersucht, ihre Plätze nicht zu verlassen , bis
Skt™, L Ö?m Barcdefcld abgcritten ist. . Vorher darf kein

1̂ r€n- Die Wagen fahren nach dem Aussteigen
-Äw "^ selben bestimniten Wagenplätze hinter der Tri-
tade'rsi ^sahren an die Tribüne nach Schluß der Pa-
tei " " llängig , daher sich, das Publikum zu den Wa.

gefl Beim Verlassen der Tribüne wolle man
An bedränge , besonders an den Treppen , vermeiden.

.Iroll -Stationen 1, 2, 3, 4 und ? haben die
®enbaiJ.n,a en  ^ rc  Tribünenkarten durch Hochhalten der
tafc das' ln* ^"^ " reigen . — Schließlich sei noch, bemerkt,
kikenW ^ktannte Reisebureau Schottenfels in Frankfurt

und ^ .Enverkehr  vom Kaiferplatz bis an die Tri-
‘ Uhr sfc; zurück  eingerichtet hat . Abfahrt Dlorgens

Iä ' crfahrt nach Beendigung der Parade.

^ber Lehrer Iakobiaus  Höchst ist am 1. Ok-
» versetzt.

PjWt" 6ernffpJ!r¥ ^ llierungspräsidimu . Der „Staatsan-
^ Geh mr!,; "kyt die von uns bereits gemeldete Ernennung
' dkegierunĝ ""As-RathS Dr . v. Meister  zum Präsidenten

T«r dickerer Raubmordvjprsnch wird uns mitgetheilt:

n iu io_ 14°̂ Schedlich ist soweit wieder hergestcllt, daß
Tagen aus dem Hochheimer Krankenhaus entlassen

fe  Io ^ Ctt ^kkhtigen Begriff von den Verletzungen des
: äieniae” ^ ^ ^ chen, wenn man hört , daß der Mann

hatte ^ ^ ^ khnittwunden am Kopfe hatte . Eine der-
bie Oberlippe ganz durchtrennt . Eine ca. 10  Ctm.

f 'Wt. “ löe  hkllle das Knorpelgerüstdes Kehlkopfes blos-
--r ^ eine ca. 10  Ctm . lange Schnittwunde quer

hieben ^ will sich zu seinen Eltern nach

* Ghbührentarif der Fleischbcschaucr. Am heutigen 1. August
tritt im Gebiete des Regierungsbezirks ein neuer Gebührentarif
für die Fleischbeschauerin Kraft . Die Gebühren haben eine we¬
sentliche Herabsetzung  gegen früher erfahren . Es sind jetzt
den Fleischbeschauernzu zahlen : Für ein Stück Rindvieh Al .hO,
für ein Schwein sausschließlich der Trichinenschau) bei gewerb¬
licher Schlachtung J . 0.75, bei Hausschlochtungen JC0.50, für ein
Schwein (einschließlichder Trichinenschau) Al .25 und Al,  für
ein .Stück Kleinvieh A  0.50. Die Thierärzte erholten für ein
Stück Großvieh A3,  für ein Schwein A2,  und für Kleinvieh
je H .50 Befchaugeld, wozu noch bei einer Entfernung von mehr
als 2 Kilometer entsprechende Reisekosten kommen, die für die
Thierärzte auf 40 $ und 7 für die übrigen Fleischbeschauer auf
15 $>. berechnet sind.

** Preisausschreiben . Der Wiesbadener Männerge.
sangverein  fordert die hiesigen Architekten zum Wettbewerb
für die besten Entwürfe eines eigenen Vereinshauses auf. Es
sind 3 Preise ausgesetzt und zwar je 600, 400 und 200 A.  Sollten
noch mehrere geeignete Entwürfe cingehen, dann bleibt es dem
Männergesangverein Vorbehalten, weitere mit je 100 A  zu prä-
uniren . Die Entwürfe müssen bis zum 15. September an den
Vorstand eingereicht sein. Näheres im Inserat.

cf Eine Wiglderholungsstätte in Wiesbaden . Nachdem sich in
vielen Städten , u. a. in Frankfurt a. M ., die Walderholungs¬
stätten als Aufenthält für Rekonvaleszenten in vorzüglicher Weise
bewäbrt haben, hat man auch in unserem Wiesbaden , wo ja be¬
kanntlich viel für Hygiene geschieht, die Frage ins Auge gefaßt.
In einer Sitzung der Zentralkornnmssion der Krankenkassen
Wiesbadens wurde dieser Tage die Angelegenheit besprochen. Be¬
dauerlicherweise macht der Forstfiskus dem Plane Schwierigkei¬
ten. Man hatte von Seiten der Kommission einen Platz an der
Eisernen Hand in Aussicht genommen, der sich in ganz vorzüg¬
licher Weise für die Anlage einer Walderholungsstätte geeignet
hätte . Aber der Forstfiskus hat erklärt , daß der dort ausge-
suchte Platz doch nicht gerade günstig für die Sache sei, da er of¬
fenbar zu hoch liege. Durch diese ablehnende Haltung der Re¬
gierung hat sich die ganze Sache so verzögert , daß die Eröffnung
der Walderholungsstätte in diesem Jahre leider nicht mehr mög¬
lich war . Die Kosten der ersten Einrichtung der Wiesbadener
Wakderholungsstätte wird der Vaterländische Frauenverein tra - .
ßcn. Man hofft sie im nächsten Jahre eröffnen zu können.

cf Hotelbauten in Wiesbadener Vororten . Die Vororte
Wiesbadens , speziell das am, Ende der Kuranlagen hübsch ge¬
legenê Sonnenberg , haben durch die Vergrößerung der Weltkur-
stadt in den letzten Jahrzehnten viel gewonnen. Bedauerlich
ist nur , daß die Eingemeindung Sonnenbergs , die ja doch nur
eine Frage der Zeit ist, noch nicht zustande kommen konnte.
Neuerdings ist auch das 1 Hektar , 15 Ar und 73 qm. große
Hofgartengelände, das im Mai 1895 von der Gemeinde Sonnen-
berg für 85000A  gekauft wurde , zum Theil verkauft worden.
Ehemals war dies ein schöner Garten , der aber iw Herbst 1899
beim Bau der elektrischen Bahn zerstört werden mußte. Der
erwähnte Verkauf umfaßt 54,41 Ruthen , die (wie von uns he-
reits kurz gemeldet. D . Red .) für 40 600 A  von den Herren Hof-
dachdeckermeisterAug. Beckel und Bauunternehmer Heinrich
Hartmann  in Wiesbaden gekauft wurden . Es wird beab¬
sichtigt, dort zwei mittlere Hotels zu bauen, die im Erdgeschoß
Verkaufsläden enthalten . Der hübsche Blick nach der Burgruine
soll die Hotelgäste erfreuen und darauf besonderen Werch gelegtwerden.

* lieber die großen Truppenübungen bei Kelsterbach, an de-
neu bekanntlich auch die Achtziger aus Wiesbaden  theilneh-
men, wird unterm 31. Juls gemeldet : Die Brückeck ist schon zum
Sprengen fertig gemacht. An jedem der 20 Joche sind Stroh¬
bündel angebracht, wohl verborgen darin sind Sprengstoffe ; dazu
sind die Strohbüschel noch mit Petroleum getränkt . Hiaben alle
Pioniere die Brücke überschritten, wird sie vom ienseitigen Ufer
gus gesprengt und zwar t̂heils mittels Sprengminen , welche vom
Wässer verdeckt sind, theils durch Werfen von Feuerbränden , wel¬
che das Stroh anzünden . Man hat schon heute Vormittag auf
dieses Schauspiel gerechnet, aber es ist nichts daraus geworden
Der Feind scheint sich verzögert zu haben . Um 10 Uhr wurde er
erwartet , es sind noch nicht einmal Patrouillen gesehen worden.
Dafür sind umsomehr Patrouillen von der blauen Division zu
sehen. Am frühesten Morgen sind die Hanauer Ulanen einge-
trofsen. Eine stärkere Patrouille mit einem Leutnant , der sicher
mn Gewicht von 2 Centnern hatte , kam an die Brücke: Er frug:
„Glauben Sie , daß man es wagen kann ?" Dann erst ritt er
mit der Mannschaft hinüber . Aber die Brücke brach nicht und
halt noch mehr aus . Natürlich ist die Schifffahrt vollständig ge¬
hemmt. Die Schiffer haben die Gelegenheit benützt, um das
Schauspiel zu bewundern . Es sind alle Vorbereitungen getrof¬
fen, um dem Feind möglichst viel Schaden zuzufügen. Natürlich
wird es ganz unmöglich sein, die ganze Brücke in die Luit -**
sprengen und es werden wohl noch einzelne Theils stehen bleiben.
Der Feind , der vielmehr Pioniere hat , wird die Brücke wieder
aufzubauen suchen, um sie so schnell wie möglich passiren zu kön-
neu . Von Sindlingen aus werden die Minenoperationeu gelei¬
tet. Die rothe Division ist bedeutend stärker als die blaue Die
blaue ist an den verdeckten Helmen erkenntlich. Zu der rothen ge¬
hören : 1 Kompagnie der Zwölfer in Dresden und je ein Bataillon
der 15er aus Straßburg , 16er aus Metz, die ganzen 118er aus
Worms , 116er aus Gießen , 115er aus Darmstadt , 117er aus
Mainz , außerdem die 6. Dragoner aus Mainz , die Kundschafter-
dienst versehen. Die blaue Division besteht aus : 87er und 88er
aus Mainz , 166er aus Hanau . 80er in Wiesbaden,  81er aus
Frankfurt und den Hanauer Ulanen . Die 81er sind heute Mor¬
gen um 6 Uhr von Frankfurt abmarschirt und haben 2sth Stun¬
den zum Marsch gebraucht. Sie haben schwer gearbeitet . Sie
haben am Donnerstag und Samstag alle Schützengräben und
Deckungsgräben am Main gegraben . Die Gräben sind 1 Meter
50 und 1 Mster 80 tief und 2 Meter breit und haben 20—30
Meter Länge. ^Zwei Kompagnien haben abwechselnd gegraben.
Alle Gräben sind voll Soldaten und auf allen Straßen , welche
nach Kelsterbach führen , stehen Posten . Am vorgeschobensten
steht ein Posten auf der Straße nach Raunheim , er ist beauf¬
tragt , sobald sämtliche Patrouillen sichtbar sind, Schnellfeuer zu
kwben und sich dabei langsam zurückzuziehen. Nachdem muß die
Schlacht in Gang kommen, die sich bis zum Abend ausdehnt . Die
blaue Division hat um 11 Uhr Artillerieverstärkung erhalten die
26er aus Darmstadt und die 27er aus Mainz sind eingetroffen
Es wurde bekannt, daß die 16. Pioniere bei Oppenheim eine
Brücke über den ,Rhein geschlagen haben , welche von den Sachsen
und Badensern überschritten worden ist. Um y2l  Uhr kam die
erste Vorpostenmeldimy. Die Vorposten versuchten, auf Nachen
über den Main zu kommen, wurden aber zurückgetriehen. Die
81er wurden in ein Vorpostengefecht verwickelt, welches auf der
Raunheimerstraße stattsand. Es wird im Kelsterbacher Forste ge¬
kämpft und fortwährend treffen Verstärkungen ein. Der Haupt-
kampf wird sich um 4 Uhr entwickeln. Die Brücke wird ' heute
Macht, wahrscheinlich gegen 2 Uhr früh , gesprengt werden. —

,Nach einer späteren Meldung ist die Sprengung inzwischen er¬
folgt.

** Streik . Die von den streikenden Arbeitern der Kohlen¬
verkaufsgesellschaft für gestern Abend einberufene Versammlung
war recht zahlreich besucht. Landtagsabgeordneter O ß w a l d,
welcher das Referat zugesagt hatte , war noch in letzter Stunde am
Erscheinen verhindert worden . Dafür sprang schnell der Arbeiter¬
sekretär Grafenberg  ein . Der über ein ausgezeichnetes
Rednertalent verfügende Herr entwarf ein leichtverständliches

,Bild von der Entwickelung des Arbeiterstandes vom Beginn der
alten Römerzeit an bis auf den heutigen Tag . Schließlich kam
er auch auf die in Rede stehende Arbeitsniederlegung bei der Ge¬
sellschaft zu sprechen, von der er für seine Person allerdings abge-
rathen hätte . Etwas mehr Besonnenheit wäre am Platze ge¬
wesen. Doch da es nun einmal geschehen sei, ersuche er die
Streikenden um größte Ruhe . Diejenigen aber, welche noch in
-Diensten der Gesellschaft stehen, thun gut, morgen früh genau
wie auch früher auf dem Posten zu sein. Die Schuld, daß
wir sttzt abermals am Boden liegen, meint Redner , liegt an
denjenigen Kollegen, die sich der Organifasion fernhalten . Die
Kohlenhändler haben sich seinerzeit zu einem Ring zusammenge-

^ schlossen und darum müssen sich auch die Arbeiter organisiren,
wenn sie bessere Lohn- und Arbeitsbedingungen erreichen wollen.
Denn nur geschlossen läßt sich etwas erreichen, wie die Lage hier-
lelbst recht deutlich zeige. — Auch der Einberufer der' Versamm¬
lung ermahnte die Anwesenden zur größten Ruhe. Aus seinem
Referat ist noch Folgendes zu erwähnen : Ostern 1905 gründete
sich bekanntlich die Kohlenverkaufs-Gesellschaft. Damit kam auch
die Organisation unter den dort beschäftigen Arbeitern ' zu¬
stande. Es wurde nun ein einheitlicher Tarif , nach welchem man

• 3,85 A  statt früher 3,60 ^ Tagelohn verlangte . Die Arbeitgeber
drohten daraufhin mit Entlassung . Sie wollten entweder Ge-

. fängnißarbciter oder Italiener beschäftigen. Es kam schließlich
aber doch so weit, daß mau diesen Tarif am 15. Mai gut hieß.

iNach sechs Wochen war es ' aber schon wieder vorbei. Die Arbeit¬
geber erklärten den Vertrag für nichtig, indem sie die Akkordar¬
beit einzuführen beabsichtigten. Da die Arbeiter an dem Tarif
strikt festhalten, gährt es seit dieser Zeit unter den Arbeitgebern
und Arbeitern der Gesellschaft. Man glaubt aber an einen fried¬
lichen Ausgang der Sache . Und darum nochmals Ruhe, schließt
Redner . — Heutg Abend findet Bleichstraße 5 die große öffent¬
liche Versammlung statt , in welcher Landtagsabgeordneter O ß -
Wald  sprechen wird.

* Eine Kreuzotter wurde gestern von spielenden Kindern auf
einer Wiese im Distrikt „Steckersloch" gefunden. Glücklicher-
weise wurde das gefährliche Reptil von einem hinzukomnienden
Erwachsenen durch einen Stockhieb getödtet, ehe es Schaden an-
richten konnte. Vor den Kreuzottern kann nicht eindringlich ge¬
nug zur Vorsicht gemahnt werden. Durch daS Leder der Stiefel
vermögen ja die Zähne des Reptils nicht zu dringen, sodaß
Touristen , die unterwegs einer Kreuzotter begegnen, eigentlich
kaum etwas zu befürchten haben. Die armen Kinder aber, die
mit -nackten Füßen und bloßen Beinen beeren- oder pilzesnchend
den Wald durchstreifen, können zu leicht dem Giftzahn der
tückischen Schlange zum Opfer fallen, die unter Kraut und Ge¬
strüpp verborgen , versehentlich von ihnen berührt wurde und,
hierdurch gereizt , zum Angriff überging . Selten nur findet sich
dann ein sachverständiger Helfer in der Roth, der die Wünde so¬
fort aussaugt , was jedoch auch nur dann geschehen kann, wenn der>
cdelmüthige Retter selbst keine Verwundung — und sei es auch
nur das kleinste Rißchen — an der Lippe oder im Munde -hat.
Ein treffliches Gegengift bilden auch alkoholische Getränke, die
dem Gebissenen in größeren Mengen bis zu dessen völliger Be- i
rauschung einzuflößen sind. Doch ist cs nicht gleich möglich, sich:
mitten im Wpldc, fern von mmschlichen Behausungen, Bier,
Schnaps oder Wein zu verschaffen. Ein Unterbinden des ge- ^
bissenen Gliedes , sowie Aussaugen der Wunde aber kann mkdi
muß sofort an Ort und Stelle vorgenommen werden. Selbstver¬
ständlich ist auch nach Anwendung all jener Mttel ein Arzt bal- :
digst zu Rathe zu ziehen. Die Kreuzotter , die sich leicht an der
bekannten Zick-Zack-Linie erkennen läßt , hält sich, wie hier noch
erwähnt sein mag, mit Vorliebe an sonnigen Stellen des Wald¬
randes unter krautartigem Gestrüpp auf, kommt aber natürlich
auch im Innern des Gehölzes vor . Es kann daher allen, die zur
Jetztzeit draußen hernmstreifen oder sich gern- im schattigen Hain ^
lagern , nur die Warnung zugerufen werden: „Achtung, Kreuz¬
ottern !" Glücklicherweise gehören in den Wiesbadener Waldungen
Kreuzottern zu den Seltenheiten ; aber man hüte sich doch vor
allen Schlangen , denn nicht Jeder kennt die Merkmale des gif¬
tigen Reptils!

* Eine nachahmvmswcrthc Einrichtung hat das Reichspostamt
getroffen. Es hat zum Schutze der von Lieferanten der Post be¬
schäftigten Handwerker und Arbeiter  eine Reihe ciu-
schneidender Bestimmungen erlassen, die in die Verträge  mit
den Lieferanten — die Post selbst sagt: „Lieferern" — in Zu¬
kunft . aufzunehmen sind. Der Unternehmer hat de: Oberpost¬
direktion über die mit Handwerkern und Arbeitern wegen der
Ausführung der Arbeiten und Lieferungen abgeschlossenen Ver-
iträge ûnd deren Erfüllung jederzeit auf Erfordern Auskunft zu
ertheilen. Er ist gehalten , den Handwerkern und Arbeitern
mindestens die Durchschnittssätzc der ortsüb¬
lichen Löhne zu zahlen.  Die Oberpostdirektion
kann die Zahlung an den Unternehmer verweigern, bis eine ihr
genügende Auskunft vorliegt . Sollte der Unternehmer seine VkAc-
pflichtungen gegen Handwerker und Arbeiter nicht oder nicht
pünktlich erfüllen , so kann die Oberpostdirektion die von ihm ge-
schuldeten Beträge aus seinem Guthaben unmittelbar an
die Berechtigten  zahlen . Der Unternehmer hat die hier¬
zu erforderlichen Lohnlisten und sonstigen Unterlagen der Obcr-
postdircktion zur Verfügung zu stellen, auf Erfordern auch eine
Erklärung abzugeben, ob und inwieweit er die Ansprüche der
Handwerker und Arbeiter als begründet anerkennt. Geht die
Erklärung nicht in der bestimmten Frist ein, so kann der Unter¬
nehmer der Oberpostdirektion gegenüber nachträglich Einwen¬
dungen gegen die erhobene^ Ansprüche nicht geltend machen. Das
Beispiel der Postverwaltung , das den bei der Lieferung für die¬
se Verwaltung betheiligten Handwerkern und Arbeitern ange¬
messene Löhne und die Sicherung ihrer Forderungen an den Un¬
ternehmer Gewähr leistet, sei den übrigen Behörden zur Nmh-
ahmung dringend empfohlen.

* Uebcr den Nutzten der Lokalpresse hat sich der bisherige
Oberbürgermeister von Halberstadt folgendermaßen geäußert : Er
verkenne die hohe Bedeutung nicht, welche die Presse und beson- -
ders die Lokalpresse, deren Wirksamkeit vielfach unterschätzt werde
für die Entwickelung des Gemeinwesens habe. In jeder Stadt-
Verwaltung kämen wohl gelegentlich Zeiten , wo diese den Muth
haben müsse, auch einmal gegen die Stimmen der Bürgerschaft zu
handeln Zur Klarlegung solcher Meinungsverschiedenheit und
dann zum Ausgleich sei nichts besser, als eine gut geleitete kommu¬
nale Presse . Man möge über die Presse denken, wie man wolle,
den hohen Beruf der lokalen Presse zur Weckung und Belebung
des Heimathsgefühls könne niemand bestreiten. Deshalb habe
er auch immer großen Werth auf ein gutes Einvernehmm mit
der lokalen Presse gelegt. Er verhehle es auch nicht, daß er selbstI
ein fleißiger Mitarbeiter der Presse gewesen sei.



s. MM 1905, ' Nr. 178-
* Das Anguftprogramm der Kurverwaltung ist erschienen und

wird gerne an Interessenten am KassenhLuschen des Kurparks
und auf der Kurkasse unentgeltlich verabfolgt. Es enthält wieder
eine Reihe besonderer Veranstaltungen , von größeren : das um 4
Uhr Nachmittags beginnende große Gartenfest am Samstag dieser
Woche, ferner einen Abonnementsball mit gleichzeitigem Militär-
Konzert im Kurgärien am 9. August, einen großen Jlluminations-
abend mit Doppelkonzert am 19. August, eine Rheinfahrt am 24.
August, ein großes Sommersest mit Doppeikonzert, Ball , Jllumi-
Nation usw. am 26. August. Für die Tage von einschließlich 2.
bis einschließlich7. August, also von morgen, Mittwoch ab, ist das
aus 40 Musikern bestehende Einödshofer -Orchester unter persön¬
licher Leitung des rühmlichst bekannten Kontponisten Julius Ein¬
ödshofer für die täglichen Kurgartenkonzerte engagirt , welche von
einschließlich 8. bis 13. August von Militärkapellen ausgeführt
werden, während der hiesige Musikverein die Morgenuiusiken am
Kochbrunnen während der Beurlaubung des Kurorchesters spielt.
Am Geburtstage des Kaisers von Oesterreich (18. August) und
demjenigen der Königin Wilhelmina der Niederlande (31. August!
findet ein österreichisches bezw. niederländisches Nationalkonzert
statt . Für 20. und 22. August ist der berühmte amerikanische Cor-
netvirtuose W . Paris -Chambers gewonnen. Für 25. August ist ein
Solistenabend , für 27. August ein Waldhorn -Quartettabend und
für 29. August ein Operetten - und Walzerabend in Aussicht ge-
nommen. Die Ballonfahrt bei dem Gartenfeste am Samstag die¬
ser Woche bietet eitt specielles Interesse insofern, als Käthchen
Paulus  ein Luftfahrrad neuester Konstruktion benutzen wird,
womit sie während eines längeren Engagements in Budapest
Aussehen erregte.

L Ein sonderbarer Umzug. In der K.straße fuhr heute Mbr-
gen ein Möbelwagen an , um einen Umzug abzuholen. Aber o
Schreck! Die abzuholenden Möbel bestanden nur aus der Frau und
einem Kinderwagen . Das übrige Inventar war bereits vor ei¬
nem Monat vom, Abzahlungsgeschäft abgeholt worden . Mit ent¬
täuschtem Gesichb mußten die Arbeiter mit ihrem Möbelwagen
von dannen ziehen.

** Grausamer Selbstmord . Im Zustande nervöser Ueberreizt-
heit schlitzte sich heute Vormittag gegen 9.30 der 37jährige pen-
sionirte Oberbuchhalter der Landesbank, Wilhelm Emmerich,
in seiner Wohnung Adlerstr . 37 den Bauch vollständig auf, sodaß
die Eingeweide heraustraten . Bereits während der Anlegung
des Verbandes durch dis Sanitätswache verstarb der Unglückliche.

* Ueber den Stand der Weinberge im Rheingau berichtet die
„Rheing . Weinztg ." : „Die Peronospora steht jetzt still, die bcfal-
lenen Blattstellen trocknen aus , und schon daran läßt sich ermes¬
sen, wie unheilvoll die Krankheit unseren Weinbergen hätte wer¬
den können, wenn nicht die natürlichen günstigen Verhältnisse die
Schutzmaßregeln der Winzer unterstützt hätten . Das Oidium zeigt
sich nur vereinzelt und wird durch wiederholtes Schwefeln fast
gänzlich unterdrückt . So haben unsere Weinberge  bis jetzt
einen vorzüglichen Stand,  das junge Holz ist kräftig ent-
wickelt, die Blätter glänzen in dunklem Grün und von der Höhe
aus gesehen erscheinen die Weingelände gleich grünen Matten.
Im Laufe dieser Woche sollen die Reblausuntersuchun¬
gen  im Rheingau beginnen und mit gewisser Bangigkeit sieht
man den kommenden Wochen entgegen, hoffentlich bleiben uns
unliebsame Ueberraschungen erspart"

* Der Wiesbadener Metzgerklub feierte am Sonntag sein
diesjähriges Sommerfest auf dem herrlich und schattig gelegenen
Wartthurm -Festplatz. Am Festzug betheiligten sich acht Vereins
mit ihren Fahnen . Auf dem Wartthurm entwickelte sich ein echtes
Volksfest. Bei Spiel und Tanz wurde ein Hammel verloost. Der
glückliche Gewinner war ein Metzgerbursche von der Firma Cron
Namens Ignatz Gruber . Herr Gastwirth Hohler  welcher die
Wirthschaft auf dem Wartthurm führt , bot alles auf, um seine
Gäste zufrieden zu stellen. Namentlich der schattige und schöne
Tanzboden im Freien wurde von der Jugend viel und ausgiebig
benutzt. Die Musik wurde von den 80ern gestellt

* Beim Sommerfest der freisinnigen Volkspartei wirkte nicht
die GesangSriege des Männertnrnvereins , sondern das . aus den
Herren Ballhaus , Kämpfer , Carl , Wiegand und Cüster bestehende
Wiesbadener Vokal-Quintett mit . Me Leitung des Quintetts
liegt in den Händen des Kapellenstraße 7 wohnhaften Herrn
Ballhaus.

* Spielplatz . Im Bericht über den „Spielplatz " des Män-
nerturn -vereins  muß es heißen: der Sportplatz hat 3,300
qm Flächeninhalt (nicht 300 qm).

e Von dem Eltviller Gesangwehtstreit haben wir noch nachzu-
tragen , daß das Volksfest unter Betheiligung der preisgekrönten
Vereine einen vergnügten Verlauf nahm. Die Preisvertheilung
bildete dazu den regsten Anlaß . Bald nach derselben verließen die
Siegervereine die Feststadt, um den späten Abend in ihren Ver¬
einskreisen zu verleben, da den Siegern allenthalben zu Hause
Ehrungen vorbereitet waren . Zu dem bereits gestern mitgetheil-
ten Resultat des PreiSsingens um die Ehrenpreise haben wir rich¬
tig zu stellen, daß der 1. Preis , Mtheilung A Klasse 1 nicht der
„Sänger !ust"»Schicrstein , sondern „Sängerlust "°Schwanheim zu-
fiel. Dem Gesangverein „Einigkeit"-Weisenau in derselben Klasse
-wurde in .anbetracht seiner hervorragenden Leistungen ein Zuga-
bepreis bewilligt . Das Fazit des ganzen Festes ist ein guter , all-
gemein zufriedenstellender Verlauf nebst einem pekuniären Erfolg
für den festgebenden Verein , sowie für die Gesangvereine Anlaß,
immer vorwärts zu schreiten in ihrer Ausbildung . Der Einwohner-
schaft Eltvilles gebührt Dank für ihr Interesse , das sie dem Faste
gewidmet haben.

* Auf dem Neroberg findet morgen Mittwoch von Nachmit-
tags 4 Uhr ab großes Konzert  statt.

* Frihdrichshof . Heute und morgen konzertiren in dem be¬
liebten Konzertlokal zwei Militärkapellen.

0 Schierstein , 31. Juli . Ein festlicher Empfang wurde dem
Gesangverein „Sängerlust"  aus Anlaß seiner auf dem Wett¬
streit in Eltville errungenen Siege heute Abend zu Theil . Am
Bahnhof hatte sich halb Schierstein eingefunden. Einem Triumph¬
zug gleich ging es nach dem Festlokal zum „Tivoli " wo Kommers
abgehalten wurde . Es ist jedenfalls als eine Seltenheit zu bezeich-

. neu, daß ein erst seit %  Jahren bestehender Verein sich gleich
im ersten Wettkampf zwei Preise holt.

Rnffischer Grostfürst im Bade.
Homburg, 1. August. Großfürst Georg Michailowltsch von

Rußland ist mir Gefolge gestern Nachmittag hier eingetroffen und
hat l-  längeren : Kuraufenthalt in Ritters Parkhotel Wohnung ge-

Wiesbadener General-Anzeiger«

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Berlin , 1. August . Wie bereits gemeldet wurde , soll sich

der Reichstag schon in der nächsten Session mit einem Gesetz¬
entwurf betreffend die Verleihung der Rechtsfähigkeit
der Berufs der ei  sitz zu beschäftigen haben . Jedoch ist
es , wie der L.-A. meldet , zu einer endgültigen Vereinbarung
über den dem Bundesrath zunächst vorzulegenden Entwurf
bisher noch nicht gekommen . Die Hauptschwierigkeit dürfte
wohl bestehen in der Abfassung von Bestimmungen , d-e einen
Mißbrauch der Korporationsrechte verhindern sollen , ohne
ft doch die Bewegungsfreiheit dieser Vereine unnothig ein¬
zuengen.

_ Aus der sozialdemokratisch«» Partei.
Berlin , 1. August . In einer Zuschrift an den Vorwärts

erklärt der Abgeordnete v^ nVollmar,  er habe der Tägl.
Rundfch . lediglich mitgetheilt , daß er in der Münch . Tagesp.
keinen Artikel veröffentlicht habe . Von einer materiellen
Stellungnahme seinerseits sei keine Rede . Demgegenüber
bleibt der Vorwärts dabei , daß es die Pflicht Vollmars ge¬
wesen sei, sich eines Uarteiblattes zu bedienen und nicht der
Täglichen Rundschau.

Aus der Metallindustrie.
Breslau , 1. August . Der Verband schlesischer Metall-

Industrieller erklärte , daß er derForderung einesLohntarifes
den äußersten Widerstand entgegensetzen und , wenn es sein
müsse, vor der Schließung der Betriebe nicht zurückschrecken
werde.

Einigkeit macht stark.
Braunschweig , 1. August. In der gestrigen Hauptversamm-

lung des 8. deutschen Stenographentages wurde folgender Antrag
einstimmig zum Beschluß erhoben: Der 8. deutsche Stenographen¬
tag erklärt , daß der deutsche Stenographenbund Gabelsberger
gern bereit sein wird , mit dem allgemeinen deutschen Stenogra¬
phenbund Gabelsberger in Verhandlungen einzutreten behufs
Wiederherstellung der Einigkeit der Gabelsberger Schule . Ebenso
wurden folgende Anträge einstimmig genehmigt : Ter Vertrag
zwischen Bund und den königlichen stenographischen Instituten in
Dresden und München wird angenommen. Der Bundesvorsitzen-
,de wird beauftragt , gemeinsam mit der sächsischen und der baieri-
schsn Regierung inVerhandlungen mit der österreichischenRegier,
ung «inzutreten über Entsendung gleichberechtigter Vertreter zu
künftigen Systemberathungen.

Internationaler Arbciterschutz.
Wien , 1. August . Eine diplomatische Konferenz zur

Verwirklichung der Berner Abmachungen bezüglich des in¬
ternationalen Arbeit er schutzes  dürfte zu En¬
de dieses oder Anfang nächsten Jahres einberufen werden.
Die Einladungen sind bereits ergangen . Auch Japan er¬
hielt eine solche.

Der Deputirte als Spekulant.
Paris , 1. August . Ein in Zahlungsstockung gerochener

Zuckerspekulant , der nationalistische Depuftrte Ialuzot,
hat eine Differenz von etwa 15 Millionen Franks  zu
bezahlen . Die Zuckerspekulationen Jaluzots wurden bereits
vor mehreren Jahren öffentlich bekämpft und im Jahre 1901
in der Kammer zur Sprache gebracht . Als der Staatsan¬
walt die Aufhebung der Immunität Jaluzots verlangte , wel¬
cher der wucherischen Waarenanhäufung beschuldigt war . Der
sozialistische Deputirte Rouanuet , welcher damals eine scharfe
Rede gegen Faluzot hielt , erklärt heute in der Humanitä , daß
es die Pflicht des Staates sei, derartige Spekulationen , die
eine ständige Gefahr der Geschäftswelt und der Konsumenten
bilden , durch gesetzgeberische Maßregeln zu verhindern . Diese
dringende Angelegenheit müßte bereits in der letzten Kam-
mersaison zur Lösung gebracht werden.

Das englische Kanalgeschwader in der Ostsee.
London , 1. August . Die Times schreibt: Die Fahrt des

Kanalgeschwaders  nach der Ostsee  wurde von der
Admiralität schon vor mehreren Monaten beschlossen. Sie
hat nichts ungewöhnliches und außerordentliches an sich und
nicht mehr internationale Bedeutung , als der vorjährige Be¬
such des deutschen Geschwaders in Portsmouth . Es handelt
sich um eine reguläre Sommerkreuzfahrt.

Marokko.
London , 1. August . Die Times meldet aus Tanger:

Die Unionsstaaten nahmen die Einladung zur Marokkokon¬
ferenz an . — Es geht das Gerücht um , die marokkanischen
Regierungstruppesi hätten bei Uschda eine ernste Niederlage
erlitten.

Tanger , 1. August . Der Sultan Unterzeichnete gestern
den Vertrag betreffend die Hafen bauten  mit der deut¬
schen Firma . Es handelt sich um eine Summe von 1£ Mil¬
lionen Francs.

Dxe französisch-englische Freundschaft.
London , 1. August . 150 Mitglieder des Unterhauses

sotoie eine große Anzahl Peers beschloß, in London zu blei¬

ben und dem Empfang der Offiziere des französischen
Geschwaders  und dem Frühstück , welches der Lordmajor
denselben giebt , beizuwohnen . Auch der französische Bot¬
schafter wird mit dem gesammten Botschastspersonal an dem
Frühstück theilnehmen.

Wieder ein Mord ft, Warschau.
Warschau , 1. August . Gestern wurde wiederum ein

Polizist durch einen Revolversck,uß getötet.  Der Thäter
entkam und konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

_ TO. Jatzrg,, ^
Kriegsgericht.

Petersburg , 1. August . Das Kriegsgericht verurtbejjjft
den verhafteten Gerschowitsch, der anläßlich einer HaussiM
ung auf einen Polizeioffizier und mehrere Polizeibeanite gM
schossen  hafte , sitni Tode durch den Strang.

Der Krieg.

Petersburg , 1. August . Wie verlautet , telegraphĵ -

der Zar,  als er von dem Verlust der Insel Sachalin erfuhr
an General Linewitsch , um ihm sein Erstaunen auszudriiz^
über die ungenügende Vertheidigung der Insel . Linetvjss^
antwortete , er habe seine Streitkräfte in der Manüft^
konzentrirt und hoffe , dtznt Zären bald mittheilen zu fönnen  ■
daß seine Armee siegreich sei.

London, 1. August. Daily Telegraph meldet aus %>!)»•
daß die japanische Regierung bereits auf Sachalins
Zivilverwaltung eingesetzt hat.

Netvyork, 1. August. Trotz allem Pessimismus,
cher in Amerika herrscht, setzt Präsident Roosevelt in ^
Friedensver Handlungen  große Hoffnungen . D
erklärte mehretesi Jositiiatisten , daß ein Waffenstillstand tine
Woche nach Zusammentritt der Friedensdelcgirten abgeMj.
sen werden dürfte , und daß der Friede drei Wochen Mg.
zustande kommen würde . Er glaubt , daß die eigentliche, (
Friedensverhandlnngen am 10. August beginnen werden.

Vis Unruhen in fluhicintt
Petersburg , 1. August. Der Streik der Arbeiter&r

Wladikowkas -Eisenbahn dauert auf der ga z.n Linie soft
Die Ausständigen halten die Züge nach Roiow am Don an;
dort stockt der Handel völlig . Man befürchtet ernste Un¬
ruhen.

Lin « hübsche Damen-
ober Hcrren-Ubr gcschenkt bekommt jeder, melchcr 402 Uinhültumen d,
beliebten Giold's ftcmakilenen Kernseiie dem Fadriknit' n I . Gioij
Hanau ein endet. Hauptniederlage» : Jacob L .Nix, BiSmarckringz->
Felix Rasch, Hellmuiidstrastc 42, B Richter Wlv.. SlorisSt. 39,
H Rnnzhcimer, Friedrichs). 50, Josef Scherf, Möritzsch. Rich,
Seyb , Rheinstr. 82, Jeatz Spring, BiSmarcknng 23. 12:2,231

^,,Zach ©rlin " ^ f
Lverriichtl Nun 4» Flvscheul Nicht ia . der DLtel

In Wiesbaden bei den Herren:844
Christ. Tauber. Kirchaasse 6.
21 Bcrling Drog,Gr.Bnrgstr.12.
Fritz Bernstein, Wellritzstr. 39.
Ed. Brecher, Ncugasse 42.
Tr . A. Cray. Langgasse 29.

Willy (Svnce Webcrgassi 31
Heinrich Kneipp . GoldgasseS.
E . Kock, Tlvz . z. r. Kreui,

Sedanp»tzl,
Richard Seyb, Rhcinsir, 81

G& ai  natürlichste und sicherste Mittel ge«eu Stuhiycr lopulig i>
unbestritten KuhlYis ’ Grahambrot (preis ge krönt aui dir

Bäckerei-AnSstellirng Maiinhem 19U4J. Ter Genuß von 1 tit S
Schnitten ;u jeder Mahlzeit verfehlt sclesi. in den barknäckiasten
nie seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen«ach streng hWnnW
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wotilschmeckend und leicht
verdaulich , Bestes Brot für Mageuleideuds und Tiabrukrk.
Aerztlich empfolilcn!

Zu haben in den meisten brffe.en Delikate3» und Coloniastvier»'
Geschäften.
Grahainhans Wiesbaden . Ziele,rriag 8. Erste und einzige Si

bvotbücferci mit eigener Müllerei. Etektr. Betrieb. 3443

Künatiorische Kurl  Schipper , g
Photographie , 3l  Rheinstr . 31 . Tel. 2713

Auszug ans Den CivilstailDs-Reflistern Ser TtaSt
Wiesbaden vom1. August 1S05.

Am 29. Juli dem Buchhalter Carl Semiller e.
stab . — Am 27. Juli dem Taglöhner Ewald Neeb e. S ., HW
muth . — Dem Taglöhner Johannes Tönges e.
Am 29 . Juli dem Bureaugehülfen Heinrich Lenz e. «>W
— Am 31. Juli dem Buchdrucker Richard Sandhop e,
Paul . — Am 1. August dem Bureauvorsteher
Henninger e. S ., Johannes . — Am 28. Juli dem RestWW
teur Pius Reuter e. T ., Emma . — Am 25 . Juli dem
Heinrich Ernst e. S „ Heinrich.

A u s>«.e b o t e n : Maurerpalier Jak . Mich. -
Egelsbach mit der Wwe . Marie Karol . Choynacki geb. ^
rief) in Egelsbach . — Klempner Ludwig Borüwicz in
schin mit Marianne Formann in Krotoschin . — I_
Theodor Göbel in Seelbach mit Wilhelmina SckMff
Katzenelnbogen . — Maler Heinrich Friedrich August ,
in Heisebeck mit Wilhelmine Jofephine Schubert in j#
— Taglöhner Adam Reith in Wiesbaden mit Maria
in Wiesbaden . — Gepäckträger Sebastian Heck hier ® ^
ma Heidrich hier . — Briefträger Eduard Berghaus Mi
na Rauth hier . — Zimmergeselle Adam Krebs hier
Wittwe Margareta Basier geb., Glasner hier . —
renz Seybold in Biebrich mit Anna Maria Michel
rich. — Glasergehülfe Bernhard Schultheiß hier nin'
Weinreich hier . — Restaurateur Adolf Engelmann
Ottilie Rosenbach hier . — Privatier Carl Frödsric
hacke mit Franziska Katzlberger in Aspach. — r fLn (,;&■
malergehülfe Heinrich Gros hier mit Margareta PluMss^

Krott-
Tünche

in

Schneider hier.
Königliches Stan

^Wäsche für jNfeugeborene
empfiehlt i» reicher W »W

ŝ Baby-ArtikeljP
Gelegenheitsgescheok« n>iöj «^er

Carl Claes
Wiesbaden . Nobnboks'^ ff
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Wetterdienst
^ gaudwirtschaftsschulezu Weilöurga. d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Mittwoch, den l . August 1905.sur ZL/IUUUUU;, utii J. Z4uyu|i

tckwaSwindig. vorwiegend wolkig, stellenweise Gewitter und etwas
Abkühlung.

^eres  durch die Wcilburger Vetterkarten (monatl . 80 Pig .),
j<xf M Cft  Expedition des f,W i ezbadeucr Gcneral-

wE . . . » Mauritiusstratze8, täglich on;cschlagen werden.
Alizeig ^ - _ _ .

Briefbaffen
Abonnent St in Ranenthal. Sie erhalten gewünschte Auskunft

. .Jnfanterie -Regimeut,  das bekanntlich in Worms garni¬
ert , am zuverlässigsten.

Zprscklaal.
eür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Wpr muß zahlen?
Unter Bezugnahme auf den Inhalt des unter obiger Spitz-

Wike im „Sprechsaal" Ihres geschätzten Blattes (Nr . 176, Sonn¬
tag, 30. Juli 1906) gebrachten Artikels kilckübe ich mir auf die am
Schlüsse desselben enthaltene Anfrage ergebenst Folgendes zu be-
merken: Da der erwähnte Architekt eingetragener Eigenthümer
der erworbenen Liegenschaften ist, so können sich selbstredend die
betr. Handwerker nur an diesem halten. Um, nun aber nicht noch
»eiteren Schaden, z. B. durch Arbeitsentziehung usw. für die
Handwerker herbeizusühren, ist es das Rathsamste, wenn der eine
der Gesellschafter, der Fabrikant, das von ihm zur Zahlung der
Forderungen der Handwerker an den Rechtsanwalt gezahlte Geld,
soweit es noch nicht bereits durch Zahlung an Geschäftsleute ver¬
ausgabt ist, zurückverlangt und damit die übrigen Handwerker
direkt bezahlt. Dem Architekten steht selbstverständlich das Recht
zn, den Schaden, der ihm durch ein eventuelles Verschulden des
Rechtsanwalts entstanden ist, gegen diesen geltend zu machen.
Ci eine Vereinbarung usw. wegen Haftbarkeit unter den Gesell-
schaftern insgesanunt oder einzel, Dritten gegenüber besteht, ist
selbstverständlich dem Einsender dieses nicht bekannt. Fr . Sch.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onftalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Jjoliiif und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R öSie I, beide zn

Wiesbaden.

Gesetzlich geschützt 1

Bjsbciü*
u.  r . a. u

Karle
b.  r. «. tf . tosen

von

Carl Claes
Wiesbaden , Eahnhofstrassa 10.

Wisoi», Walsswarea, Un-. rkleldar
SSnimpfwire'1, HamJtcluiha

**= Eigene NiUorei und Strickerei . »

Anweisung. Ict verabfolge auf Verlangen bei
li -—- - - Baicinl-ftufen für je 60 Ptg. des

bezahlte-. Betrage- eine Rabatt-Marke im Werte
von2 Hy. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der llabatt-Karto vorgedruckten
Felder. Sobald die ICO Felder besetzt sind,
»ahle leb fiir die Kabati-ICarte

jt Mark ■■ .
in bar.

Empfehlenswerthe flusHugspunkfe efc.
ft “ « WEst , Platterstraße.
Utir»1?111 Platterstratze.
Rn» •a.‘!ran* Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
«°mmer,n,che Waldeck, Aaritraße.
Sürf vor Klarenthal.
ô chzucht-Anstait bei Wiesbaden,

ßaurant Waldhänschen.
Kronenburg.

^Zurm Bierstadter Höhe.
«V Adolsshöhe bei Biebrich
«imurant Neue Adolfshöhc.
Slimn "a Taunus, Biebrich.
$nrFriia-ttur rum Tivoli. Schierstein. -
Sur ct7 zwischen Sonnenberg und Rambach.
Lfubertushüttc . Goldsteinthal.
(im-tiiä,, , ^ ussrchtsthurm und Restaurant.

^urg Frauenstein.
^iianer"^ Uhlerborn bei Mainz.
Neito»̂ .Sonnenberg.

Adolf, Sonnenberg.
SiT ? »um Adler. Bierstadt.
Batti,»,. ruk Rose, Bierstadt.
^eit°nr,m"" Taunus, Rambach.StefttotrJ“* Taunus. Ramback

x .udlust. Rambach.
®tjtk ttna* SllT fd) Mainz. Liebfrauenplatz.

Krone. Hochheim am Main.
» Insel i^ ^ " orsau, zwischen Biebrich und Kastel, auf derRetz»,Rhein.

»M. ômmsririschsn, Kurorte etc.
^Rurox! Sonncnberg.
^Taunusj zwischen der Eisernen Hand und Hahn
SiÄVrtrt !. Hahn-Wehen.b. Eltville.
Lalb bicbcn" ' Asdernhaulen.
!">"°i! s * M' chelhachb. Bad Schwalbach.
->berg„ " '^ ihal. Kcttcnbach lRassau).

* ^ ote* un'5 Restaur . Schühenhof.Labnt. ,- Hotel i
Weilburg a. d. L.

Waidlust. StationStation Saalburg.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 180 » .

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Tannus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00 , 5,36 *, 6,15 , 6,54 , 7,15 , 8,20, 8,35

10,22 , 10,57 , 12,00, 13,38 , 12,57 , 3 .15 , 2,41 , 3,20*, 4,02
,00 . 6,02 , 6,37 , 7,00 , 8,10 , 8,57 *, 9 .50 , 10,06 , 10,57.„fr r. ont ß 7 , - o q8 o i » IO 06  IO 5?)5.

Ankunft
11

|VV , Ö,U < , V , lUjVO , lv/,1/1.
tft in Wiesbaden : 5,20 *, 6,45 , 7,45 , 8.38,9,13 , 10,06 , 10,59
,50, 1,14 , 1,39 , 2,40 *, 3,10 , 3,31 , 3,59 , 5,28 6,00 , 6,39

Q 47 oas 4h 4 r 1f » 4 0 IO XO7,51, 8,47 , 9,35, 9,43 , 10,43, ’ 11,48 , 12,52.
* Von bezw . bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 . 6,05 , 7,07, 7,32, 8,08 8,42 , 9,52,

11,43 , 12,10, 13,30 , 1,10 , 1,32 , 3.04, 2,50f , 2,58, 3,33,
4,11 , 4,35 . 4,50 , 5,34s , 5,35 , 6,12 . 7,27 , 7,35s-, 8,20,
8,30s-, 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50 , 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53 , 6,0 » , 6,30 , 6,58 , 7,23 , 7,58,8,30,
9,03 , 9,38 , 10,38 , 11.08, 11,41 , 12,28 , 1,05,2,00 , 2,33s-,
3,18 , 3,31 , 3,4 » . 4,18 , 4,35 . 5,16 , 5,39 , 6,30, 7.12,
7,38, 8,18s-, 8,33 , 9,10 , 9,23s-, 10,18 , 11,33 , 13,13 , 12,40,
2,08. '

8 Nur Samstags ab 1. Juni,
t Nur Sonn - und Feiertags.

10,00*, 10,13 , 11,07s*
* Von bezw . bis Rüdesheim.
t Bis St . Goarshausen . ff Von Eltville,
ff Ab beztv . au Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess.  Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbaeh), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27 , 8,03 , 8,25 , 10,28 , 12,00, 2,53,
4,54, 6,45 *, 8,40 , 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52s , 5,22 , 7,00 , 7,48 *, 9,58, 12,38
2,00, 4,32 , 7,23, 8,37 , 10,13 , 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn - und Feiertags.
f Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feierrag.

Bliemiscli-WestL$ÄSr -Äit
Wiesbaden,

jetzt: 38 Nhciustrafle 38 , Ecke Moritzflrajze.

Grotze Helle
Unterrichts Räume

sur

lamm und Herren
getrennt.

Buchführung, Nrchnen, Handelskorrespondenz
Stenographie, Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse. 6397

Prospekte kostenfrei.

Carl Hüller ,Optiker-

Air Mlditnniij.
Beim Einkauf von Eau de Cologne findet man
noch vielfach die Meinung vprherrschenh, als seien
die kölnischen Marken mit besonderen hygienischen
Eigenschaften versehen. Diese Annahme beruht auf
einem Irrtum . Es kommen zwar auch viele minder-

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,37 *, 7, >5, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,43,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 3,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00 , 5,44 , 6,29 *, 7,30 , 8,37 * 10,22s-, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23 , 6,27 *, 7,40*, 8,48 , 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,4 » , 1,35*, 3,08, 3,46,  4,25*
5 . 18 " . 6,24 , 6,56 , 7,28*. 8,18ff , 8,278 *, 8,36, 9,51ft §,

11,20 , 1,06.
Nur Sonn - u . Feiertags.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s-, 7,07 , 9,04 §, 11,17 , 1,11§, 2,10*ff,

2,25, 2,44*+f , 3,17 §§, 3,40 §tt , 4,01 , 5,16 *, 6,20 §?, 7.00s.
7,238?. 8,01 , 11,008.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50 ??, 5,338 , 5,478?, 6,458 , 7,42, 10,19,
12,31, 2,018 , 3,16*ff , 4,34 , 5,01 *f +, 6,0788 , 6,39 *?. 7,32*tt,
7,538, 9,1681t , 9 33, 10,18 *t +, 10,50 §f +.

f N ir Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw . bis L .-Schwalbach.
* Von bezw . bis Chausseehaus.
88 Von bezw . bis Hohenstein,
ff Nur Sonn - u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

WIESBADEN.13 Kirchgasse.
Armee -Pincene * .
IVickel -PinceneSB und Brilleu
Stahl - „
ll >onbl6 - „
Cdold- „

W
99
99

£ 3

Kirchgasse 13.
5 v . M. 1 . 50 an

, 8 -50 „
„ 4 . 50 „
, « 00 ,

5 . ,10 .00 „

Jurany L Hensei ’s üaehf.
28 LLilheluistrihe 28

Buch - und Knttstharidlunft,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843^ (Park -Hotel).Abonnements auf Zeitschriften.

Modojournale, Leihbibliothek.
Tlieateitexte . Opernführer . 8699

Bedeutender Journallesezirkel.

Nahrfal; Backpulver ÄÄ
bäck leichtes , lockeres Gesüge, weshalb leichter verdaulich Preis
10 Pfg . Für reichlich 1 Pfund Mehl ausreichend . Mißlingen ist ganz,
lich ausgeschlossen. 2576

Nur zu haben K.„ eipi »-Haus , Nheinstrasic 59.

wertigere Produkte auf den Markt , tatsächlich besitzt
aber jede gute Lau ds Cologne, ganz gleichgiltig.
ob dieselbe in Köln, Frankfurt oder an einem anderen
Orte hergestellt wurde, dieselbe angenehme, erfrischende,
belebende und anregende Wirkung. Diese Tatsache
ist den Herren Aerzten längst bekannt. Daher und
weil mein Eau . de Cologne aus den auserlesenste^
Ingredienzien bereitet, auch noch den Vorzug großer
Billigkeit besitzt, wird dieselbe sowohl hier, wie in
Frankfurt von vielen Aerzten benutzt und empfohlen.
Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne-Flaschen;
V, Fl - M. 0.60, 7i N - M. 1.- , */i Fl M. 1.75,
Liter M. 6.—, Korbst, ä M. 1.50 und M. 3.—.
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . M. 5.—, Eau de

Cologne zum Baden : Liter M. 4.—.
Eau de Cologne -Seife Stück 0,50, Carton
M . 1.25. Die Herstellung dieser Seife geschah auf
Anregung meiner verehrten Kundschaft infolge des
großen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.

Dr. Kl. Albersheim,
Lager amerik-, deutscher, engl. u. franz. Spezialitäten,
: sowie sämtlicher Toilette-Artikel. -̂ -

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
30 Wilhelmstr . 30 . 1 Kaiserstr . 1.

Fernsprecher 3007 . 4558
Versand gegen Nachnahme. Jllustr . Katalog kostenlos.

«M8

Iimmerthüren.
isst. Aagner4 Zoiiu, Jlndemadi

empfehim ihr Lager in Zimmertlinren , Futter und Bekleidungen.
Iiichl vorrälige Maße , sowie Hnnsthüren und moderne Zimmer-
thüeen in jeder Holz- und Stilart können sofort «ngrsertigt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches , geflößtes tonnen Bauholz nach Liste geschnitten.

- Fernsprecher Nr. 48 . - 1199

Nassauisclie

|Hauptgenossenschaftskasse
E . G . m. b . H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - 90 Telephon
Giro Konto . ITIUJL ilubli « uva No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk , 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,096 . 66

Annahme von

Spareinlagen zu 31/, %
bis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tuge der Einzahlung

ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 13 Va Uhr.

1719

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letseheri
Fiilllbrililiiellüraht. 10

Cylinder -^ te ^-llecke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feaeraichex *) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Laaisenstrasse 22 2728

heimischesI
als:

tSinict g
Ninghaken
LchweukkesielZ
Teigschüssel ^
Wassrrtops

/20 —35 Psd .)
1 15-20-35 „ ||
>30-40-60 „ <

1 15-30 -50 „ 1“
(20 - 4o J 1'S,

sowie in 10 Psd .Dosen
LM .6.—geg.Nachn.od.Borsch.

W . Beurteil jr.
Xieodhoim-Ieek 240(Würtst) |
In Holzgeb. Preis ! z. Dient.

Nach nahme.iebiihren werden sofort ver gütet.itrrcps |
Ipqr Bi.le Anerkennungsschreibenl
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Anfklftrnns!
Jff/

f königlicher fletepeditpur
k ],/ettcnmayep

[W, Biireau : Rhainstr. Nr. 12
[«' Telephone : Nr.12. Nr.2376^
tj! (VerpaBkangsahiheüung.)g

Bezugnehmend ans die gestrige Annonce «nter obiger
Spitzmarke, teile ich den Herren Architekten, Baunnter-
nehmern und meiner werten Kundschaft mit, daß ich seit v Frsckk- und Eügüter.) ijj
1* April dieses Jahres mein Geschäft— unterstützt durch
meinen Sohn Heinrich Löhr — ans eigene Rechnungbetreibe.

Stets gerne zu Diensten zeichnet

ftir

übernimmt:

Telefon 2422.

Hochachtungsvoll

Karl ]L5 Iib%  Sdjfj
' Feld strafte 27,  Ecke Kellerstraßc.

Handelsschule.

Institut Meerganz
Dolzheimeratr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerttr. 21 p.

Hestempfonlenes imd niiatbesaehteif Institut.
Gründlicher , sewissenhafterUnterri chtbis zurliöc hsten Ausbildung:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfücher . Gesarntkurse.
.Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in

allen Preislagen

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haue.
♦

ßauschreinerei,
Specialitäten:

Zimmertüren
rürfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Ohr. Helmer,

A(iziindehoi2/eMik.cS r
Bureau n. Laden : Bahnkofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandh,

Gr . Burgstrasse 11, 14j 7

| | Einxelsendnngen : rj
bj Porzellan, Glas, Haus-

rath, Bilder. Spiegel,
fl Figuren Lüs*re8,Kunst-
Ä sachsn , Klaviere,
^ Insirumente, Fahrräder,

lebende Thier» etc.

5682 pzu verpacken,
| versenden undversichern

zuS
zu

I
1
$
i8

gegen
Transportgefalir.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166

Mit einer bisher nicht gekanuten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , Jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reichh . Modenalburu
u . Sclinittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
*ie Schnitte von der hiesig . Verkauf «st eil«
Cur . Hemma , Wiesbaden , Langgasse 34.
Intern . Sehnittmamil &ktr .r , Dresden - ^

Stfpöfiiim
w.r cu
»ach den
neuesten

- -- —— Mustern
und zu billigen Preise!! allgefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michclsbe*,; 3 Korbl. 9663

Hübsch
und Alle, die eine zarte, weiste
Haut , rosiges, jugcndfrifcheZAuö-
fohe» und ein Gesicht ol>nc
Svinmerspfossc » und Haut-
uureilligkriteu llabeu, daher ge¬
brauchen Sic nur : 576

Steckcnpfcrd-Lilicninilch»Seife
v. Bergmann & Co ., Nade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd . ä Sl . 50 !8t- 1c; : Hl. Bcr>
ling, Fritz Böllchcr, A. Cray.
Ernst Kochs, C. Portzebl, Robert
SeN'er, Hugo Schaudua, Otto
Sicberl, Chr. Tauvcr. Drogerie
O>o Lilie. Wilh. Machenheimer.
Apoiheker Restel. Drog. MoebuI,
Taunusstr. '75. BocheL Esklony.576

Walhalla-
Theater.

Sensationelles Gastspiel.
Costaatino

vernardi
der berühmte italienische Verwand,

lungSschauspieler.
Stürmischer Beifall.

Vorherr
Der glänzende Spezialitäten-

5694 Theil:
Gewöhnt. Eintrittspreise.

Anfang 8 Uhr.
BorzuqSkarteil nnaiiltia.

bsirniuit: ^öwizsenllaft und
billig -; 5503

der Preis wird stets
vorher gesagt

Peter Henlein,
Kirchgasse 40.

Nach längerer, klinischer Ausbildung habe
hier als ich

Hpeciatlirzi f.  tfucucgi
niedergelassen.
l >r , mied »Igorenz ¥ êvv

NZilhelmstrafte 10 , I.
Sprechstunden : All —12, K',4 —5 Uhr. '

4625 sonntags 10—11 Uhr.

Hinkelhaus , "
ÄSÄJr,“ 9)?' Oeffentl. Tanzmusik?1

v ereinsabzeichen, -SE ». i
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten !
Ausführung,

W®s°l « und Control | ,K3arken etc . etc
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G . m. b . H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . , . Emailliranstalt

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. amerlb»..

Corrcspolidcnz. Kau ' iiiän . Rechnen (Proz .- Zinsen - Conto-Lmnt.
Rechnen). Wechscllehre. Kontarkunde . Stenographie . MaschmenschrM
GrüilUichc Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg . Tages - >:ü
Abcnd -Knrse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerütksichäM
der Stcuer-Selbsteinschätzunq, werden diScrel auSgcführt.
Hcinr . J- ciclicr , Kaufmann , langj Fachlehr, a groß. Lchr JBi

Lniscnplalr 1 » Parterre u. II . St.

^uLchneiäe-̂ kademle von Marx. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneider»,
Maasjnebmeu n. Anfertigen sämtl. Damen - ». Knder-
Garderoben . Einrichlen von Kostümenu. Schniltmustern nach Mich

Garantiert tuitkl. fachm.aiiad. AnsdihlW
z. Direltriceii und felbstllündigcn Schneiderinnen. Rlö.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Rcscrenzena. all. ffmitn

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mctzgorgaffc Wiksbadkner CEmaiUirttirtk Mctza -rg-i!-

Hsihklkgs »ttt . unprifdi.
4 Jahre alt, auffehenderregend schöne Figur, l,*#
sehr fromm, vorzüglicher Gänger, colofsal
Reitpferd gut zu gebrauchen, dunkelbraun. . , .

tMSMWÄ » spottbillig zu jedem annehmbaren Preise 10f*,
Tassa zu verkaufen. Näheres durch Herrn Carl Büttner , Ai»»
straße 12, Wiesbaden.

.riri«8-

Aufforderung. M
Wer Aorderungeu an den Nachlaß der Wlliwe

Rechtskonsulenten Heinrich Christi » " WB ;
dahier hat oder an denselben schuldet, wird gebeten,
gehend an den Unterzeichnetengerichtlich bestellten
pfleger zu wenden.

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Schauss , Obersekr-tSr,

5547  Bismarckring 30, * -M

Freiwillige Feuerwehr. ^
Montag , den 7 . August ®

7 Uhr, findet eine Hebung a» , 7.,, :̂
misen der Suugspritzen - n. Handsp
Abteilung des 2. Zuges statt.

Unter Bezugnahme auf die Statute
pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den l.5690 August 1905. . Ui
Di - Brand - ir-ktt- »



Nr . 178. Wiesbadener General -Anzeige,.
2. August 1905.

20 . Jahrgang,

Verschiedenes ).

Mbädener Männergejang-Verein
önr Erlangung von Entwürfen für cir» Vereinshans wird ein Wett¬

en unter den hiesigen Architekten mit
bewerb einem !. Preis - von « » « Mk .«

eMem !I» Preise von 400 Mk,
einem II *. Preise von 200 Mk .,

Trieben. Der Ankauf weiterer Entwürfe mit je 100 Mk. bleibt Vorbehalten.
^ "̂ Die Entwürfe sind bis zum 15. September 1905. Abends6 Uhr, an den Vorstand

eichen Die Unterlagen sind bei uns cinzusehen und gegen Zahlung von 3 Mark,
t’nä]jr „ach Einreichung eines Entwurfs zurückgcgeben werden, erhältlich. 5689
HW " L.  St »ti Al ->»li 1905.Wiesbaden, den 31. Juli 1905. Ter Vorstand.

Mittwoch frühu. Donnerstag früh
kommen wiederum aus Eisenbahn. Patent Kühl -Waggon -Ladnng auf dem Markte zu
Wiesbaden allerfeinste lebendsrischc

i.  Tafelfische
zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

Hochfeiner lebendst. Seelachs Pfund nur 25 Pf.
weißer fetter Cnbliau „ „ iS ,,
hochf. lebendst Schellfisch (2 —Spfündig) „ „ 15—18 Pf.
Knurrhahn , ff . Backfisch „ „ 15 Pf.
hochf. lebendst. Goldbarsch „ „ 18 ,,

Fische im Schnitt das Pfund 3 Pfg. teurer.
HB. Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam, daß mir nur ausgesuchte,

beste Ware auf das Sorgfältigste in Eis verpackt in geschlossenem Patent-
Kuhl-Waggon zum Versand bringen.

Durch den großen und flotten Umsatz und Frachtersparnis in Waggon -Ladung
ist er uns möglich auch im Hochsommer wirklich allerfeinste lebendfrische Tafei-
fischa zu solch billigen Preisen zu verkaufen. — Versuch überzeugt.

lies Bl4*39321 SB 13 &  Ullil ©, Geestemünde.
Hockoee-Fischerei und Seefisch -Grosthandlung.

I . A. : Walter.  1272

ThniMD ^ia,
Versicliers !Bi|s:s «:eseilschaft In Erfurt*

Gegründet 1853 . Garantiemittel : 60 Millionen Jlai 'fe.

Feuer-, Lebens-, Eenten-, Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht- Ein*
bruchsdiebstalil-, Aas- u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entg'egea und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. 8850

Adolf Ber^ 9 Generalagent, Wiesbaden, Kircĥasse 9.
_Agenten und Vermittler gsgen hohe Abschluss-Provision stets gesucht.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne»
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkosa) etc.
~ Allfertigung gutsitzeuden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne
federn. Die meinem Atelier angefertigteu Zahnpiecen werden mit einer bei. mir
M'ftindenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
an angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
in  ^ en  künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Zahne ^en  Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
T^ ^ atzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

m Grösstes Zahnlager am Platze.
torde Ti a" fin erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage hin , jeder An-

** ang auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein
naturgetreues Aussehen zu verleihen.

lodern ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em-
a ". 6‘che in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,

Eb mit vorzüglicher Hochachtung
* Paul llehm , Dentist, 3-43

J ^ c hstr . 50 1 . Eg . , nahe der Iufauteriekaserne . Spreciistunden von 9—6 Uhr.

Telefon Zto . 511 §.

| Nachtrag . |
Wohnungen etc.

F ^ ckhaus, gr. 3-Zim .-Wohuung,
Vv - der Neuzeit cntfpr ., m. allem
Zubeh . auf 1. Okt. zu vermiethen
Gneijenaustr 12. 5714

^Haristr . 32 . 1 r ., schöne Helle 3-
«A Zimmer -Wohnung nebst Zub.
ans 1. Okt. zu verm . 5709
-Lceropenstr . 16, Ganenh ., 3,- 2-
^  und 1 - Zinmier -Wohnung auf
1. Okl. zu verm. Näh. Bülowstr I.
Dambmann . 5697
k̂ ecldsiraße 23, eine Mansardc-XS Wohnung von2Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld¬
straße 25 . Part . 5695
t^ Fnst . saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle crballen.
i ' kliiipl » Hrnt 't , 5703

Adierstraße 63. Htd. Part.

Ei » mövt Zimmer
zu vermiethen Göbenstraße 15,
Mitleid ., 2. St . l. 5705
»A leere Zimmer , Gas >Kochgeleg.,
™  scp . (Sing , auf 1 Oktober zu
verm. Karlstr . 82, 1, 5710
*J > Zimmer und Küche auf& 1September zu verm. 5683

Feldstraße 27,
arlstr. 32, 1 r., 1 Zimmer u.

«A Küche Hth., auf 1. Oktober
zu verm. 5711
k-^> achwohnung, Zim » Küche u.

loiort zu vermiethen. Näh.
Walramstr . 9, I . rechts. 5688
VBJ-ebü tflvbciter erhalten Kost n.*Logis.Walramstr.9,P. 5696
(“̂ ■aunusflr . 34, 2 r ., 1 Zim. u.

Küche zu vermieten. 5715
oidenil . Mädchen kann

Schläfst, erb. Schachtstr, 24,
int 3. St ., bei F-ran iäarz. 5718

^Lchulgaffe 7, 2. St . 1., jjmti
itiöul. Zimmer zu vm. 5691
AfbeitsinarnV.

Heune homine Frangais
sachant ticrire et un peu

causer l ’Allernand d^sire em-
ploi dans Importe commerce
bonnes references , bonne In¬
struction se contenterait de 50
ou 60, ecrire sous chiffre J.
W . 57 58 ä l’expedition.

Jg. Fräulein,
Steno .,r. u . Schreibinafch. kundig,
sucht Stellung auf einem Bureau.

Näheres Eltvillerstr . 16. Hoch«
Port , links. 5702

^zL ^ irrilchaflerui , v6 I . alr, s-
Stell . P. 15. Aug. ob. sp-

W. Off. u . Gehaltsang , unter
M S . 26 postlag. Ellenburg
i.ks , erbeten. 1267

-glicht Zimmerpalier wün schl sich
zu verändern . Näh. in der

Exped. d. Bl . 5686

^ -iLististe Neiseude
für zugkräftige Patenlneuheit gef.
Hohe Provision , ev. Mark 50
Wochenlobn, Horm . PötterS,
Düffeldorf -Grafenierg . 1270

Kchch « chkl,'
auch auswärts wohnende, erhalten
dauernd Sohlerci etc. etc.

dutzcndweije. 5703

P . Schneider,
Michelsbcrg 26.

Schneider
auf Holen finden dauernde Be¬
schäftigung bei 1273
Niräestmsnn L Giittmann,

Mainz , Kleiderfabrik.
WJct ekler Polircr gef. Kwch-

gasie 33 5721
Suche

Lanfjnngen
(14 bis 16 I .) in. guten Z-ngn,
4636 Hirschapotlicke

Line

L ^ eckfrau
gesucht. Kirchgasse 11, 5701
l ^ int Monalssran sofort gesucht.

Näh . Hermannstr . 17, Part.
5707

/L >n junges vrav . Mädchen
slA gesucht 5673

Niehlstraße 16, Lade»,

An - und Verkäufe.

ovales Gws -Fahnenichild,
V ® 1 Meter lang , billig zu verk.
Goldgasse 10, Holmann . 5700

^Q >>> noch sehr gut erhaltener
(sisschrnnk zu verk. A.

Stroit . Dotzheimernr, 68. 5712
®> gröRerc gel>ratid)tc Herde.
O gut erhallen, ju verkaufen
5692 Jorlstraßc 10.

Pianino,
schwarz, wenig gespielt, m. Garantie,
billig zu verkaufen 5713

Blücherstraß- 17, Part , l.
Aus erster Hand!

Wer ein- gute (neu oder ge-
braucht)Schreibmaschine

billig kaufen will, wende sich an
Stritter s Institut,

Wiesbaden 5687
Miete. Unterricht . Tausch

Prima Schweinebarken
ebne Knochen, Landrauch , Pfund
65 Pfg . Pest. u. billigster Ersatz f.
Nipp-iifpeck. I . A . H . Witt,
Neumünster. 286/102

MÄewoiselle Parisienne desire
echaDge de lecons et con-

versation allemande avec Mon¬
sieur allemänd,

Off. sous chiffre H . O.
5717 ä l’expedition. 5717

%| | ui cm guiqrarndes , m bester
'♦ * Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Nestaurant , in tadellos
baul . Zustand, wird eine l , Hypo¬
thek von ea. 60,000 Mk. und ein«
2. Hypotbeke v. ea 35—40000 59t.
aufzunehmen gesucht. Seldstdar-
l-iher, welche dem Gesuch nähe«
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in dev Txp-d. d,
Bl . niederzul -gen. 1271 :

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 Au - ust mittags 12

Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstr. 5, hier
1 Sekretärschrank, 1Bohrmaschine, 40 Mir. Schneefänge,
3 Schraubstöcke, 150 Dachhaken, 120 Schneefangeisen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
5706 Meyer , Gerichtsvollzieher.

Helranntmachnng.
Mittwoch , den » . August I9 » 5, nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23dahier:
1 antike Standuhr und 1 Bild

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. August 1905. 5720

Weist . Gerichtsvollzieher.
Kurhaus zu Wiesbaden•

Mittwoch , den 2. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn AU6. HASSELMANN.
1. Choral : „Lobe den Herren “.
2. Jubei -Ouverture Bach.
3. In lauschiger Nacht , Walzer Ziehrer.
4. Das Herz am Rhein “, Lied Hill.
5. Bettelstudeut -QuadriUe Suppe.
6. „Im Zeichen des Mars“, Potpourri Herold.
7. Alter Kurhessischer Parademarsch . Heller.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Eiiaödsfeofer - Orclie ster
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Julins Einüdshofcr«
Nachm . 4 Uhr:

Jubel -Ouvertüre
Neu ! „Humanitas “, Polka Mazurka
Neu ! „Das Veilehenmädel “, aus der gleioh-

* namigen Operette
Fantasie aus „Cavalleria rusticaua“
Ouvertüre zu „Die Fledermaus“
Erinnerung an Prag 1, Fantasie für Piston -Solo

Solist : Herr Spengler.
„Dolce far niente “, Walzer
Potpourri aus „Der Rastelbinder“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Mignon“
„Schwalbenlied “, Lied für Piston «Solo

Solist : Herr Hevers.
„An der schönen , blauen Donau , Walzer
Fantasie aus „Lohengrin“
Ouvertüre zur Operette „Orpheus in der

Unterwelt“
Fantasie für Piston -Solo

Solist : Herr Spengler.
„Hiawatha “, indianisches Rommeridyll
„Die Mädel vorn Rhein “. Walzer

v. Weber
Einödshofer.

Hellmesberger
Mascagni.
Strauss.
Hoch.

Einödshofer.
Lehar.

Thomas.
Einödshofer.

Strauss.
Wagner.

Offenbach.
Kosleck.

Moret.
Einödshofer.

Kurbatts »u Wiesbaden.
Von einschliesslich Mittwoch , den 2 . bis einschliesslich

Montag , den 7 . August werden die Kurgarten-Konzerte
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr von dem

Einödshoiei *>Oiachestei *,
bestehend aus 40 Musikern unter persönlicher Leitung des

gefeierten Komponisten
Herrn Julius Kinödshofer

ausgoführt . Städtische Ivur-Verwaltung.

Grosser Atoscäilag ;l
Rosa Kartoffeln , per Kumpf 32 Pfg., Gnrken 5 Stück
und 6 Stück 20 Pfg., Bohnen ä Pfund 12 Pfg.,

Zwiebel » 3 Pfund 18 Pfg.
Frankfurter Consnmhans,

Wellritzstraße 30, Nerostraße 8/10, Moritzstraße 16,
Oranienstraße 45 und Dreiweidenstraße4. 5704

aaaaaaaaaq^ Hotel-Restaurant -
c
c
<
0
c

1c
A

.Lriedrichrhos".
Heute Dienstag , den 1 . August,

abends von 7—11 Uhr

Großes Wiliir-DoMl Concert.
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. v. Gers-
dorff Nr. 80 unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
©Ottschalk und von dem Trompetercorps dos
Feld .-Art . Regts . Nr . 27, Oranien , unser Leitung des

Herrn Stabstrompeters Henrich.
Zum Schluss von beiden Kapellen zusammen aus¬

geführt das Schlachtenpotpourri 1870/71 v. Saro,
Eintritt 20 Pfennig , wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch , den 2. August:
«rossen Militllr -Concert . 5693
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Woehe ■? „r 8. NolierS ?!
o

grosse Gelegenheits-Postenerworbenen
Waren

Handschuhe Schürzen
St rümpfej8!ousen

Wäsche Lederwaren Tricotagen Kleiderstoffe Taschentücher

Billigkeit ** Beispiele

Die Entrichtung der am 80 . v. Mts . fällig ge¬
wesenen ^infcu bringen>vir wiederholt in Erinnerung
mit dem Antrgen, daß wegen der noch vorhandenen Rück¬
stände mit dein heutigen Tage das Mahnverfahren be¬
gonnen hat.

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

6516 Kessler ».

SrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse42

gegenüber Schulgasse

Specia! -Abteilung
Für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 Angnst er., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichste. 5 hier:
2 Sophas und 2 Sesseln, 2 Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode, 1 Regulator und 1 Tisch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Ijonsd ^rfer , GenrytMlijichtt.

._ Uorkstraße 14. 5719

liefert Ihnen

Möbel 8c Peilerinen

zu folgenden Bedingungen:
1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. 156 Mk., Anz. 12  Mk.
2 Zim . 2L6 Mk., Anz. 39 Mk.
3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzeln « Möbelstücke
Anzahlung von Mk. 5 .— an.

Complette Salons, Schlaf-
Wohn» und Speisezimmer

in allen Holzarten.

^ Aoanasgetrac
1 alkoholfrei *5
I köstliches

Erfrtschuttgs-
& I Getränk . (

1 ' /iLiter -FlascheMk.2^
H für ca 40 ©eträttfc
W ferner Vs, V* u- Vg

Vorrätig bei: Ap»tbeK
Otto Siebert,

D. R. W. Z.  Nr . 62989. Marktstr-ß- 9-
llkoholfreies Reslaurant„zur Gesundheit", Schillerpla
Vertr . : H. E Meyer , Albrechttlr . 32 , Sflef-J

Klvtzwcu P. ii tr- ’
Anziludch . , .■

franko Haus,
II . Carstens , 311

Säge- u. H°be!w
ifali »strafte

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähneubürsten,
Hufbürsten,
Stalleimer,
Futterschwingen,

mpfiehlt in größter Auswahl billigst

Wagen schwämme,
Wagcnleder,
Hafersiebe,
Stallbescn,
Fnttermasze,
Abstäuber re.

Walkiuiihlstr. 13. Ennerstr.
empfehlen die Arbeite» Ihrer Zöglinge und Arbeiter

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenivaarell » d̂ '
Schrubber. Abseise- und Wurzelbürstc», Anschmierer, ^klcid
Wichsbürsten rc., ferner : lZuftmatten , LNopfer, ®tx0*

Nohrsitzc werden schnell und billig neugeslochtcn,
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und
zurückgebrachi.

Bienen-Honig
(garantiri rein)

Michelsberg 7 , Elke (Hemeindebadaäsrche».
Alle Korb-, Holz -, Bürstenwaarc » rc.'

Ab 1. Juli Emferftr . 2 , Ecke Schwalbacherstr . 8106

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „ Be re i n S pl o inü e" versehen.
Verkau 'Sstellen : Quiut , Marktstraße, Bogt . Hcllmundstraße,

Rathgcbcr . Moritzstr. 1, Lauter , Oranicndrogcrie, Oranicnstraße 50
Hofmau «, Adeiheidstraßc üv, Weber . Kaiser striedrichring2. Groll
Goethcstraße, Ecke Adolfsalle- ü W a 5024

Zttgjalonsieett, Rollläden
gut und billig reparirt von ,tt

Ph. Rücker, Ftiedrich-r. 44Großer Schuh-Verkauf
Neugasse 32 , 1 Stiege hoch. c

Mehrere 100 Dutzend

Damenhaitdsclmlie,
statt 25 - 50 Pf. pfaT1  .

jetzt Paar Pfenni *'

Circa 1000 Meter

«I apan - S eid e,
g-arantirt waschecht,

früher 2.95, jetzt Mtr.

Ein grosser Dosten
Blousen nnd Unterröcke,

jetzt 93 Pf., 1.25 , 1.50 , 1.64 , 1.05,3 25,2 .45
Costüme, Costüm-Böcke

in grosser Auswahl,
zur Hälfte des regnlären Wertes.

Die licstbcstiinde in

Galanterie -Waren, Nippes, Auf- |
sätzen etc.

| jetzt  fabelhaft billig. j

Grosse Gelegenheits-Posten
eleganter Portemonnaies , Brieftaschen,

Kettentaschen etc.
fast für die tääifte der sonstigen

regulären Preise,

Die Restbestände in '

Sonnenschirmen, Hüten
jetzt für jeden nur annehmbaren

Preis.



Umts Blatt
Erscheint täglich. htx  Stadt Wiesbaden, wtmvum.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8,

Nr. 178. Mittwoch, den 2» August 1905. 20 . Jahrgang.

Uamtlicher üheil
Vekanntnmchung.

Der Fluchtlinienplan für zwei auf der Südseite des
Kaiser Wilhelm-Rings gelegene Bauquartiere zwischen dem
muen Empfangsgebäude, der Schic ' thausstraßeu. der nächsten
P»rallelstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus II . Ober-
yefchoß, Zimmer Nr. 4l innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
ktr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
km bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
8v. dieses Mts . beginne,iden und einschl. dem
26. August er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. Juli 1905. 5420
^ _ Der Ma gistrat.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerweiu--Produzenteu des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
btiMls bei Vermeidung der in der Akziseordnnng augedrohten
Defraudationsstrasen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterci, Neugasse 6a,
uuentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340 _ Stadt . Akzisen »,t.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats
heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse

wahrend der Neupflastcrung für akzisepflichtigeSLagcn-
ladungen weisen wir darauf hin. Laß die Abfertigung
mzisepchchtiger Traglasten nach wie vor bei der Akzise-
° fertigungsstelle, Neugasse 6a, stattfindet und zwar in den

cVwndeu von 7—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
Mittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die

sür jeden Verkehr geschlossen. Die Zufuhr ge-
Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der

™r* * raä angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den
lchehcn. dlkziscorduung ausgcsührtcn Straßen zu ge-

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
Stadt . Akziseamt.

Ä Bekanntmachung.
ImeL, &er  Neupflasterung der Ncugasse können akzise-
°m9,,̂ ^ bnladungcn nur bei der Akziseabfcrtigungsstelle
' sö̂ bahnhof abgefertigt werden.

^Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
wi llllacn.?̂ regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
Ä-gistrat-des», - Eren Interesse hcrbcizuführen, hat der
Trigen7(1r; ^ °r,en' einc  durchgängige Ermäßigung der bis

* s i!nL,0̂ e "ntreten zu lass

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners Jakob Ziuser , Emilie,

gcb. Wageubach , gcb. am 9. Dezember 1872 zu Wies¬
baden, zuletzt Adlcrstraße 29 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß. Wir bitten um Mitteilung ihres
Aufenthaltsortes. 5678

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Der Magistrat. — Armeu-Verwaltung.

Aus unserem Armen-Arbcitshans, Mainzcrlandstraße
Nr. 10 sind

6 Schweine (7  Woche»«io
zn verkaufen . Nah. Rathaus, Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 29. Juli 1904.
5679 Der Magistrat. — Armeu-Verwaltung.

Uuentgeltliche

LpreGinltie fiir ilnhemttelte fimgeitfinmltc.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 —12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuha »s-Verw « ltun z.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhausc.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme uachsuchenden Kassemnitglieder müssen
mit einem Einweisschciu ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmeutsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebcncu Einwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - » nd Nachtzeit auf.
genommen. 5332

Städtisches Krankenhaus.

Es gen
M ^ werden erhaben

„ “ mSrci »feu der 1. Verpflegungsklasfc— 12 — Mk.
" " » 2 . „ = 7.50 ..

i. OMi. i. _ v . ä , ^ ^ V ff
M chn_. . . WM

Ausspannen. Eine
- -Mjiiet öc5  Fuhrwerks bis zu l '/z Stunden
.̂ gerc , lluipanncn> bis zum Ausspannen. Eine
jÄie Srmiv • *na,mc i3c5  ® Q3enS  wird für jede weitere

zur R v °am  Klassen mit ,c 2,50 Mk. berechnet,
{fl* besand-r? ^""^ erforderliche Personal wird eben-
?,etl- und2'’ chnung gestellt und zwar für Kranke
si' J/rpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
Grunz nut 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-

^phtheritis Prionen , welche an ansteckenden Krankheiten
'"nerbalb̂ i ^ Masern, Typhus u. dgl.) leiden,

stSduÄ̂ ^ ^ tadt «ur mittelst des eigens hierzu
:rfe unN'Üc.21! Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 42 Dienstrvcken für die

Laternenanzünder des Gaswerkes soll vergeben werden.
Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen, sowie mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag,
de» 8 . August d. Js ., mittags 13 tthr , bei der
Direktion, Marktstraße Nr. 16, Zimmer Nr. 12, einzu¬
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden von 9 bis
12  Uhr, ausi Zimmer Nr. 12, des Hauses Marktstraße
Nr. 16 eingcsehen werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1905.
4632 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke.

- ,ltlh "'■‘■uuu .uumyeii» ccgvcgen. *jejjentuct)(
A des m " Haupt alle nicht lediglich dem Privat
^ " n̂snhrwerke UnÖ  Angehörigen dienender

-̂ llcckende

und seiner Angehörigen dienenden
benutzt olirfen zur Beförderung solcher Kranken
D>e vorhgnd ' ^olizei -Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).
.'Mckendc0 Krankenwagen, von denen einer nur

"'̂ lhause ^ "' heiten benutzt wird, stehen im städtischen
' ^eit<Qu* F,olI1« llen  Bestellungen auf diese Wagen zu

etl0 »tmcn " , . ck)t, im städtischen Krankenhanse ent¬
sink Jßofm, 'c\ öcr  Bestellung ist genau anzugebcn,
' toofiin s'n^ eS  Kranken, Art der Krankheit, sowie
l der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten , (Schieferdeckung) für

die chirurgische Abteilung der Krankenhauserweiter-
nngsbautcn zu Wiesbaden(Los I—IV) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die An-
gebotsuntcrlagen, ausschliesjlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 85
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Angnst 1S « S,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juli 1905. 5492

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Die Eichstelle für Längen- und Flüssigkeitsmaße, Wagen

und Gewichte, im Kellergeschoß des Rathauses, bleibt wegen
Beurlaubung des Eichmeisters vom 1. bis 20. d. M. ge«
schlossen.

Wiesbaden, den 1. Angust 1905.
5684 Der Magistrat . j

Verdingung
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage für die

Krankeuhauserweiterungsarbeiteu(Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathaus«, Zimmer Nr. 20, eingescheu, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15. August er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A 4 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1« . Angust 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
116 Städt. Akziseamt.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleidcr ».

Die Lieferung von
35 Tuchhosen und

3 Tuch -Joppe»
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1905 Angebote mit der
Aufschrift„Submission aus Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 22 . August 1005 , vormittags 19 Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der UnterzeichnetenStelle einzureichcn.

Die Lieferungsbedingungen können aus dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 29. Juli 1905.
468 Städtische Kur-Verwaltung. '

f

iCurhasas zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 5 . Angnst 15)03 , ab 4 IJlir Nachm,,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses ßartenfesi.
Mehrere MuaLkkorps.

4 Uhr : Konzert des
Einödshofer Orchesters

(40 erstklassige Musiker).
Dirigent : Herr Jnlius Einödsliofer.

Etwa 5Va Uhr:
BALLON - FAHRT

der Agronautin Fräulein Kftthchen Panlns
mit ihrem neuen

Luft-Fahrrad-Ballon.
6 Uhr : Konzert der

Kapelle des Nass. Feld -Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. NENRICH.

8 Uhr:
illuminations - Abend

verbunden mit
DOPPEL -KONZERT

des
Einödshofer Orchesters,

Dirigent : Herr Jnlina ElnOdahofer
und der

Kapelle des Fiis .-Reg .von Gersdorff(Kur-Hess.)Nr.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants, nur Inhabern von Gartenfestkartengestattet.

Eintrittspreis : 1 mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

Eine rot © Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gartenfest
bestimmt sattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale
Städtische Kor-Verwaltung.



2. August 1905, Nr . 178, LVteSbavener Gencral -Nazelger. M. Jahrg „ »

Beknnutmachuug.
Ans nuferem Armen-Arbeitshcms, Mainzerlandstrai;; 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefer »-A uzuudehoiz,

geschnitten und fein gcspalreu, per Cemner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittuer W.  2 . 20.
Bestellungen werden ini Narhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Der M -rainr -it

aSctnniumncDiing.
Die auf dem alten Fricdhoi'e befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltuug von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Lache
her Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Drauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frieühofs-
aufschcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Znr Era und Kinderpflege:
|H| HervorragendeI KiMs-MsM !. ! ^ ^ °5^ 608 -Arti^

Hidifamflicher Cheil

Furo
Fleischts &ft.

Liebig 's
FleischVExtract.

Liebig's
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
BouiUonkapseln.

Dr. Miclmo ii
Eichi'i»Cäcao.

Cassel er Ila fe rcar ao
| Caeao Houlen.

, Gaedtke.
„ löse ausge¬

wogen v. Mk 2.90
bie 9 .40 d. >/, Ko.

Ha ! ei ’ -Nähr *Cacso
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmiitel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darenkatarrh, */, Ko M. 1 .20,

Somatose.
d«>. flüssig

Ilaeniatogcn.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tntulin Lactagol.
Hartenstein’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr. Theiuhard’s
Hygiama.

Pepsin>Weine.
Sämmtiiche

Mineralwässer.

N -tie’sKindermehl.
. ..ufeke’s „

MaffSer ’s
Hiniirrna iinin;

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’«
Sährzwicback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Jfälu ’aiHckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Toknyer.
Medicin al

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzacker
per V* Kilo Mk 1.—.

Sämmtiiche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel’osar frischer Wr.are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. i^s

Clsr . Tasaber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. T*y# **

SoxMet-
Appamte

und sämmtiiche
Zubeliörthe'ile.
Milchflaschen.

Milchflaschen- ,
Garnituren.

Gummisanger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B -isszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren-

schwämtnchen.

Wassefuichffl
Betteisslagen

Gummi. ;j
Windelhöschen. ’j

ISroolsbänder.
Clystier-

spritaen.
Nabelpflft.ster,
Hefipflas!er.

Sämmtiiche Bade¬
salze.

Badethermometer,
Kinderpuder,

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin. Wundwatte,

lilistlerseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestnmltheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar fiir die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ir 3 St. 70 Pf.

Sonrrenberger Kirchweihe.
Das diesjährige Kirchweihefest ist verlegt und

findet sicher am 13., 14. nnd 20. August 1905 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der

Schau- und Verkaufsbuden aller Art erfolgt am Mittwoch,
den 9. August 1905, nachmittags 4 Uhr, an Ort und
Stelle und beginnt am „Gasthaus zur Krone".

Auf diesen veränderten Termin werden insbesondere
auch diejenigen Interessenten hingewiesen, welchen bereits ein
anderer Termin angebcn worden ist.

Sonnenbcrg bei Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Der Bürgermeister:

5618  Schmidt . .

"/> 'tv'

Das zur Konkursmasse des Willi. Micliel
gehörige Haus, Aöolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24
mitgetheilt. 2555

Für*
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kluderfähnchen.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Harmstann , 4888

Friedriclistrasse 25 . — Kein Laden.

Niinzmilm Erwerb«rletten Domen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige icn auch in Wiesbaden einen Ijelirknrsus für die
a,Pflege der Hände und Fuss ©“ : „llanicurc
et Pedicure “ nach Amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen-Üperateurin.
8 Fräedpiclistpasse , I Treppe. 5532

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Mitt¬

woch. de» 2. August er., nachmittags 2 l/2 Uhr
beginnend, in der Wohnung

herderstrche6, 2. Et.
zum Nachlas; der f Frau Privatier CH. Herr-
tnanu Wlve gehörige Mobiliargegenstüudc als:

Nußb. und lack. Betten, Wofchkonfole, Wasch- und
Nachttische, 2lür. Kleiderschräuke, Sopha mit 2 Sessel
und 3 Stühle, Sophas, Damen-Sehreibtisch, Kommoden,
Tische, Stühle, Ncgulaicur, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, Küchcn-Einrichtung,
Eisschrank, Glas, Porzellan, Küchen- nnd Kochgeschirr
und dergl. mehr

freiwillig nicistbietend gegen Barzahlung. 5638
Besichtigung am Tage der Versteigerung

Will «. Helfest ' ,,
Auktionator und Tax >tor.

7 Schwalbacherstrage 7.

Sterndcutckunst ani Tage der Geburt.
Ausschluß über daö ganze Leben durch Ausarbeitung eine-

Horofkop.
Amerikanische Astrologin Hält Sprechstunden für Damen nnd

Herren von 2 —6 Uhr ; Sonntags Sion IO —<5 Uhr.
Ans Verlange »» auch zu andere, » Stunden . 3900

Friedr ĉhstratze8 , i. Eloge.
Von der 8.6186  zurück!

Dr. Schräder , Stiftstrasse 4.

Kartoffeln!
Prima Kosen , pro Ztr. Mk. 3.40, bei5 Ztr. Mk. 3.25 frei Haus.

Karl Kirchner , Ntieinganerstraste2.
Telephon 2135. 5621

Goldg.
7,*•£*•Elektr . Lichtbäder

in "Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlicll empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenqueüo im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

^Zum goldenen Ross
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5 0

Telefon 2704. 5614

Akademische Zuschneide-Schnle
' von Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1a, 2 . Et.

Erste, älteste »». prciSw. stzach schule au» Platze
and sämmtl. Damen- und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, nnd
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl.. prakt Nnrerr. Äründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direklr. Schüi.-Aufn. tägt. Soft. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmull. incl. Fulter-'.'lnpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pf bis I Mk. , ,5000

Berkaus von Stoffs und Lackbiiften znm bist. Preis.

„Upfelgold“»'■/ ww • - - \
jreiner perlender Apfelsaft mit

/ ausgesprochenem Fruchtgeschmaek, Acrz .tl.
empfohlen für Zncker -, Bfieren -, Blasen -,

Uerven - und Griclitleidende.
'6 . Aikobolfreie ßetränlcu-industrie, G.m.l H

Wiesbaden
r . Telefo n 3070. Adolfstrasse ^ •$ >

und erhält dem Holz
seine natürliche helle Farbe.

Pre is per Dose Mk, 1 .50 , per *9 Dose Mk. 0 .90. «
Alleinige Fabrikanten :

Finster & Meisner , Lackfabrik, München.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W. H. Birk, Drogerie.
Bismarckring 1 Wilh. Machenheimer, Adler-Drogerie

, 31 F. H. Müller, Ring=Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr. Fr. Böttcher, Luxembnrg-Drogene.
Marktstrasse9 Apoth. Otto fiebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr. Rompel, Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd. Alexi, Drogerie.
Moritzstrasse44 Wilh. Groh, Justitia -Drogerie.
Oranienstrasse 50 Roh. Sauter, Oranien-Drogerie. .3
Rheinstrasse 55 Apoth. Karl Portzehl , Gerrnania-I"0gs

„ 8J Richard Seyb, Drogerie.
Rheingauerstrasse10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr. Rompel, Römer-Drogerie.

Drogerie Moebus. 10 mI961
Oskar Siebert, Drogerie. 123d|*»;
Willy Gräfe, Drogerie.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogen®.

Taunusstrasse 25
, 50

Webergasse 37
Wellrit 'strasse 39

I

§kljk IuMut für Daillkil-Hihlltidcm ii.JIhIj.
Unterricht im Atoßnebmen. Mustcrzeichncli, Zuschneiden und

Anfcrtiiien von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmcrksamkeit tadellos werden. Selir leichte
Methode. Die bellen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinne>l
iwchgewiese» werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6, Aiunkldnngrn nimmt r» gegeii

üföarie Weihrbean , Fl i d ichstt. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hause dco Herrn Kölsch,

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung,
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen
Reichs- und Staats-, Militär- und Marinedienstes.
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen, o

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4 DU.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229
Abbildungen. Von Dr. E . Willebald . 3. Aufl 3

Fidelitas.
Monatsschrift, enthaltend Lustspiele, Couplets Ij“'1,'

Vorträge, Spiele etc. Halbjälulich 2 Mark. ^
Probeheft, Stück enthaltend, 40 Pf-

C. Ä.Koch’s Verlag io Dresden und Dch

X Billig!
Nuhr-Kohlen

bester Qualität , in Fuhren und Zentner.
Andr. Steimmel, Oranie»stk.sl-



a. Tuinuji i3ua. Nr . T7JL WieSvavener Generat-Anzekger.

« «aillllMlg
meines Ladens LismarckemgWu.Geftfiästsaufgake
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden. Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, wie es bis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
in allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattsinden und es deshalb geboten er¬
scheint, bald von der günstigen'Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

20- Jahrg,,,^

„ „ Geschäftsstand Ende März 1905:
8 ,, 60 ° Personell mit 721 Millionen Mark -8 -rsichcrnnqssummc.-
9R lM̂} 4!rÜ 8CU:a» * bezahlte « erst . errrngSiummen:
20  4 Millionen Mark . 197  Millionen Mark

Die « ebensversichernugS -Gesellschast zu Leipzig ist bei günstiastcn Versicherung
bcdmgnngen lUiiaufechtbarkeit brctjäöfigcr Policen) eine der größte » u billiaste»
versichern» geselüchaiien. Alle Ueberfansse fallen bei il,r de.. P - rsicherteu , n ^
« . RSAn & rsK & sstt ^ «- - » » »“ « ;• .°

42 °j# Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter

.Tiillsi * T ^ ibonlet , Älauritiusstr . 5 , Fernsprecher Nr . 2344 .

Wilhelm Pätz,
Schuhwarenlager,

Kiomarckring 25, Ecke Klrichftraße.
Ladeneinrichtung zu verkaufen.nb. 4972

Mesbaöener Mänuergesang-Verein

LViesbadr » , im August 190 g.

Anfklärungf!
Um Jrrtümer zu vermeiden, teile ich hierdurch„

Herren Architekten, Bauunternehmern und meiner wer
Kundschaft mit, daß durch den Austritt meines Schwa«
Karl Löhr — seinen Sohn Heinrich habe ich entM
müssen— die Firma Äug . Löhr Wwe . mit
Leitung meines Sohnes Wilh. Löhr nach wie»
weiterbesteht.

Hochachtungsvoll '

Any . Löhr Wwe, , K„ ß- j. KaasMMj
Atclcfon 3469._ Röderstrasre 33 . *|

E‘ Y*
MiitwooSi , den 2 . August cp ., Abends 7 Uhr:

Sommerfest
in den Räumlichkeiten des Restaurants „Waldeck *' , wozu köflichst einladet
5537  D «r- VnrsiMrt

Hühneraugen-
eingewachs. Nägel-
uJornhauischneiden
führt billigst' m und außer dem
Hanse au« 5253

W . Göbel , Friseur,
Oraniennrane I.

Weinfässer,
' ' j: ■; ■v“■! •

frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albcrcktstr. 32. 9768

Trottoir

^hsL -Meii »e.

1 .**

Garantio für Reinheit.

SEHIÖS MllSCat die PlasohelUk. 1 * ~ und 1.50Marsala. . i .25
Madeira
Malaga; - . ' '
Portwein. i
„ , •♦ • » » »Sherry
3394 ' ' " empfiehlt

Tel . 114. J, C. KEIPER, Xirchg . 52.

I, 35

Schneller!
Am Schnellst en!

™TögIicfti" Schneller!
^ , 7— - -- rrmn.nm a

■min * ■ gl *fi ffnet von nachmittaers 5 Uhr ab unnUterstrorha »^ ' ^ ^ Selinoll l
. . . _ ‘ll' l'WI "I. I II .
Vornehmstes FamiliemVergnügungs -Etablissement des Kontinents.

Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000 Glühlampen und 56 Bogenlampen . - Luxuriöseste Ausstattung inmärchenhafter Pracht . h

Freitag: Mi adertest.

Äferoberg.
Mittwoch , den 2. August» Nachmittags 4 Uhr!

6r. jilitar-Concert
Jedes Kind erhält ein Andenken.

Beichlialtiges Büffet mit Erfrischungen aller Art
Eintrittspreise : Erwachsene 80 , Kinder 10 Pfg , wofür eine freie Fahrt.

auSgesührt von der _
Kapail« des Föiiüsr-Rsgiments v. Gersdorff Nr. 8Ü

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn F . « ottschalt
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei

4628

Feinste ne,.e jMM , FkÜljkSskS ßpf.29 Df.,«k .Md.3.60
i i « *r jIranfefiitljßlrr foiferltroue« 39.. .. „4.75mrtoffemI „ GklbftHe.. 45. .5.50

fttma neue Hoff. Mfiäriiuje, Sfiidi 6, Dßff. 70  Pfg.

Dlm Cmjum-EMftk,
Sth«,«ll,l>chttjleast 28, Mri lribSrajje 42. Kmlgrehe3S, frlbflntfie1 (»troll «)!

Gartenwirtschaft Achtung ! Ächtung—
»Z « ..

Gartenwirtschatt

Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bisr. Blörlokal . Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladethöfl. ein 1623
Carl Trost.

1090 -

Kellerskopf.

Achtung!
Restaurant

Burg Tcharfeusteiu,
Kicdrichcrstr. 8, obere Dohhciincrstr.

MAIf *.
Niederlage Wiesbaden!

ilfizersir. (Hasengaftü)*
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für l.IsfsrE

eines in sanitärer »®
hygienischer Beziehunfl

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znl !c *iehcn dnreh ^ ®
meisten einscblW‘ =|

Geschäfte ,229/l5,
kssi

4438
„ „,, ®5in9e Garten -Wirtschast in empfehlende Erinnerungw°tU frcnndlichit  emladet “ 3

Widme.K .Tobias , Wiesbaden/
Kohlen-, Brikets

und Bremsholz-Handlrrngkustav̂1688.von

37 Wnlrarn t̂r . Walramstr . 27,
_ . „ , , Ich gehöre 2928
keiner« ohlen-Verkaufs Gesellschaft an.

«

a.

Friedrichstrasse Ko . 8 , I.
Manicure und Pedicure . ~\

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin. ,
Specaalistln für Fusspfleffe uch „merik. Metb^

ln Amerika studirt und diplomirt für medicinische Mas«»?8
Erhaltung der Gesundheit . A ,,bts

«xesicntsmassagc mit Dampf zur Verjüngung des I
_ Erhaltung des Teints big ins späteste Alter.

Behandlung in und ausser dem Hause. ' S
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser dem Hause auf Verlangen jederioit.

3533
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Kleine Billa
Stallung m

©arteten, zum Alleinbewobnen bet
StorfaufStedjtvJ unctfteu BC-
fnefit Gefl. Offert mit Mteih-
KSunter H . J . 335 oute
Lei ), d. SSt._2355

Wirtschaft
5« pachten gesucht, eventl auch a.
d-m Land. Off. "nt- « . I ' -
ggü« an die Exp d. Bl. 3982
gutgehende Wirtschaft,
W ober auch Neueinrichtung in
nutet Lage, von solventen Leuten
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten
unterH . L 85 an die Exped.
t. Blattes erbeten._ 5511
g^ u einem Dorf an der Bahn

wird ein Haus ev. auch das
dazu gehörende Feld zu pachten
gesucht. Off. mit Preis Fr . 903
poül. Wiesd. Schützenbosstr. 5495

rf&in ruh. Herr sucht aus 3—4
NS Wochen ein nettes Zim. mit
Frühstück in der Gegend vom
Kochbrunnen bis zum Schützens os.

Eefl. Offerten mit Preis unter
13. 8 . Nr . 117 an die Exped.
d. Bl. 1269

Stallung
für 6 bis 8 Pferde

nebii zugehörigen Futter- u. Hof¬
räumen eventuell per sofort oder
1.Oktober 1905 gesucht. 5307

Offerten»ub. 8 . T . 5297
an den Berlaad. Bl.

feuerb.. eleg. einger. Villa zum
v Alleinbew., 9 Zim., Garten,

Centralheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarsir. 4. Besichtigung täglich von
U Ubr ab. 3911

^chgasse 10, 2 , 8-3 immer»
. '  Wohnung mit reichlichem Zu-
tttior per 1. Oktober zu ver-
mieten. 2907

Mltlinfiriißc 15,
^ohnunlf, 7 Zimmer, Bad n
«ity. Zubeh:, 2 Tr. hoch, zu

^läh. Baubureau da-
W - 8905

L °mb,chthal' " iHlh .. Pari,
Balsnn dad. Speisekam.

ikon{ofoct zuverm. Näh. bei,

.Zmti - rvchmg
!,fon0, cf0r'. ®Ia9(. '9 WC
Räherxzm ^ ter  ü u vermieten,
bau W,col«*Me 9, ©eiten»
cgr - r-—_ _ 4702^3Ä? f‘rn'fe»• b-
^WäenS o£)nUn9» der Neuzeit
Part. bu vermieten. Näh.

—r
«ai. e| "mct“ o£l".. Bad, Balkon,
j* schönsterE " " ichl-Zubeh.,
&'•* 1. <lmi '■°9C’ wegzugsbalber
der,». äfn e0entl- auch fpäter zuzw. 10- 12 vorm.

^ Vad« ^ - V«chp, 4 Zi,n„
"'bst Ballon od. 2. Stock

^ " und Erker ans gleich—ii- tU Devin,  4082

— ^ilMinn ..

■8l"b1, Raume, an ruh.*u verm . Carl
^nhossir. 10. 43J8

^KLletchstr 43, 3, sch. Wohnung,
3 Zimmer, Küche. Badekab..

2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller,
zu vm. Näh. Tigarrenladen. 5610
^dleubau Eitvitlerftr. 3, im Hw.,

schöne3-Ziinmer-Wohnungeit
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb . Part . 5668
^HH.euban Eltvillerstr. 3, im Srb. ,

schöne3-Zimmer-Wohnuugen
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part . 5667
HĤ enbau Eltvillerstr. 3, Vdh., sch.

3-Zim,-Wohn., der Neuzeit
enrsp. ausgkst., zu verm. Näb. bei
Meyer, das., Stb . Part . 5663
L^ irictigraben 10  ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche zu verm. Näh. im Laden.

5590
^Hfliedricherstraße6, n. der Dvtz-
w* heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^Hdeugasse 12. Seitenbau, 3 Ztmj

nebst Zubehör mit Abschluß
per Oktober zu vermieten. Näh.
im Laden. 4631

^ktilippSbergstr . 4 !).
T» 51 und 53 schöne,
große 3Zimmer.Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
!l. Oberheitn oder C. Schätz-

ler, Lahnstr. 4. 4024

Nhkinßallerßrlijje 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part . 4801
0”^ teljlftr 13 , Htä., schone 3-

*■ZiiUitiet-Wöhn. zu vermieten.
Näh. das., B.. P . 5433
^charnhorststr . 4. Hochpart., gr.

3-Zimmerwohn. der Neuzeit
entipr. ev. mit Werkstatt, (Lägerr)
und Torfahrt zu verm. 5223

Äarnbach
int 1. Stock, eine 3-Zimmerwohn.
mit Küche und Zubehör. Waffer-
leitung Ausgang durch b. Garten
in den Wald gleich od. später zu
vermieten. Nähere- Wiesbadener-
straße 34._ 5658
Hirne ruh. geleg. 3-Zim.-Woon.

nebst Zubeh. m. Wasserleitung
aus 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Part._4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2»
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink, Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 9614

Zimmer.

tzd« dlerstraße3), Iieubau, Wohn.
2 Zimmer u. Küche, Abschl.,

Gas, ebenso Dachwohn., 1 Zimmer
und Kütbe zu vermieten. 5506
«Lltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohn. per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._ 8631
OJeübau Eltvillerstr. 3, schöne

Frontspltzwchn.. 2 Zim. und
Küche, zu verm. Näh. das. bei
Meyer, Stb . Part . 5664
«Cmserstrave 40, 2 Zim , Küche,

Keiler n. Kammer p. 1. Aug.
zu verm Näh. 1 St._ 4720

Hirschgraben^
2 schöne stLohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnungauf gleich zu
vertu. Näh. Laden._ 4246
^judwigstr . 10, 2 große Dachzim
^ zu verm. Preis 14 Mk. 5620
»IlichclSvcrg 15 , 2. Stock.

Wohnung zu verm Näh,
bei Heinr. Krause, Wellritzstr. 10.
_ 4602  _
ijlömerbcrg 35, 2 Z. n K. auf

1. Sept . zu vm. 18 M. 3885
onstr. 15, Bdh. P ., 2 Zn».
und Küche zu verm. Näh.

Hkh. Part . 4622
(Ftchachtstr. 9, Frontspitz-Wohu,

2 Zim. n. Küche a. 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. 5527
^̂ charnborststr. 4, 2 schöne Plans

zu vermieten._ 5524
L̂ achwohnnng, 2 Zimmer und
-■i »' Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Steingaffe 23._ _ 2944
^ > achwohn., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23._ 5578
ge> otzhcim, WieSbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, eine sch.
Part .«Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., I. 1247

1 Zimmer.

AI dlerstraße 59 ist ein Zimmer
und Küche per 1. August zu

vermieten. 4071

^lleuvau Eltvillerstr. 3,im Slb,
■*' *' schöne1-Ziinuier-Wohnungen
ZU vermietben. Näh. bei Meyer,
daselbst,  Stb . Part . 5664
^B^ eudan Etivillernr. 3, schöne

1-Ziui.-Wohnung (Bdh. P )
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part . 5665
<k7» aulbruntieitsir. 3, frdl. Front¬
al spitzwohnungp. Okt.. event.
Sept. zu vermiethen. 'Näh. das'
3 Treppen. 5641

16 , ein Zimmer und
O Küche auf 1. Aug. zu verm.

5456
xZLchöne Wohnung, 1 Z,m . und
W Küche im Hth , 1, St ., auf
1. Sept. zu verm. Stäh. Hell-
iiiundstraße 31, Vdh.. 1. k. 5640
^ellmundstr . 41, Bdh. un 3. St .,
vg  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung &. Co .. Häfner-
gasse3. 24)1
Eni großes Zimmer, Küche,
«uü Keller, Kloset, Glasabschluß
ans gleich oder 1. August zu ver¬
mieten. Hirschgraben 26. 4761
'Oimmer und Küche sofort au

ruh. kl. Fant., 1. St ., z. vm.
Auch gut möbl. Maus, sofort zu
verm. Keller,Ir. 6, P . 5582

£ udwtgstr. 16, 1 Zimmer und
Küche auf gleich zu vm. 5662

egtteine,affe 11, schöne Frontivitz-
wohnunz, Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part._ 5647

Pilla Hildegard,
Walkmühlstr. 35, 2 r., eine Stube
u. Kammer, in, Abschluß, f. 12 M,
an anst. Person sofort zu verm.
Hübsche Aussicht. Auzuseheu von
8 bis 4 und nach 8 Uhr abends.
Zu erfragen bei Aerlhen,' 2 Tr.,
rechts. _ 5651

MOblirtte Zimmer .| j

dlersir. 55 Hth.,Zeinsach möbl.
Zimmer zu verm. 5 02

läiit schönes möbl Zimmer zu
vermiethen Bertramstraße9.

Hth.. 3. St . r. 4807
^Dlismarckring II , 3. Etage, r.,

möbl, Zimmer zu vermieten
per 1. August. (20 M.) 5435
>> Ltötuarckring 31 , 2 . er-

halten ritt oder zwei bess.
jung. Leute schönes Logis, eventl.
mit Kost. 5519
k̂ aulbriinneitstr. 12, 1., r. erh. a.

Leute g. Kost und Logis auf
gleich, wöch. 10 M. 4146
S| ä> öbl. Frontspitzzimmer zu vm
«yl Friedrichstr. 50, 1., r. 3112
Ĉ ein möbl. Balkonzimmer

int ersten Stock, mit od. ohne
Kaffee an bessere,, Herrn sofort zu
vermieten. HclllNUNdstraff« 6 .
1 rechts 5538
^Veüe, sauber möbl. Mansarde in.

oder ohne Kaffee zu verm.
Hellmundstraße6, 1 rechts. 5639
^^ clluiulidsrr 4.6, 1 ., ntöüi.

Zimmer, 2 Betten, gute Kost,
sofort billig zu verm.  5514
^Dß usländiger, zung. Nkaiin findet

Schlafstelle. Herrmannstr. 5,
3. Stock 5644
^jehrstr . 2. D. 1, eins. möbl. Zim.
^  zu vermiethen._ 5543
(ÄdilafücUe frei Plauritius-

Platz 3, Part.  4512
>at ftftr. 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546

an . Arbeiter erhalten Logis
&  Mauriliusstr . 3, 3. St . 5674

einfach mövl Zimmer mit
Kaffee au einen jung. Mann

zu verm. Näh. Moritzstr. 60, Hth.,
3. St . 5421

Oranicnstr . 2 , Part .,
erh. reinl, Arbeiter Kost und
Logis.  4624
^ 8 rauienstr. 8, 1. St ., 1 ist ein

hübsch, möbl.Zimmer z» ver
mieten. 5373

1 einfaches möbl. Zmimer zuvermiethen 5619
Oranienstr.  31 . Part.

^Ilaiieiiloaierstr. 5, Mlib., P .,
*' *' sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747

^Ulauenthalerstr. 5, Mtlb.. Part.
**■*• erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

nft. Leute können Kost und
Logis erh. Rauenthalerstr. 6.

3. St ., r. 2761
^U) auentalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
«Fl Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Beaueme Bahnver-
bmdung n. all. Nichtungen. 1324
itzUlheinbahnstr. 2, 2., großer gut
«Fl möbl. Salon, Balkon und
Schlakzimmer zu verm,_ 2971

findet gemüthl. schön möbl.
Zimmer z. 15. Aug., ev.

später, auch passends. j. Mädchen
oder Schüler. Näh. Niehlsir. 17. 2.

5406
g&m sein möbl. Parterer-Zimmer
d zu vertu. Röderallee6, Part,
links. 5472
Schölt möbl. Zimmer. Haltestelle

der elektr. Bahn, 3 Min. v.
Kochbrunnen, 8 Min . v. Kurhaus
bill. zu verm. Äiöderstcaße 39, P .,
links. 5358
^HKömerverg 30, erh. anständiges
«Fl Mädchen möbl. Zim. Näh.
1. St , reeht?. 5676
^Lchivaidacherstr. 49. 2 sch möbt.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ä 45 Mk.
monati., auch aus Woche. Näh.
bei Pauly. Parst_ 4811
,live >reinl. Arbeiter erh. Kost u.o Logis. Schwalbacherstr. 59,1 r,
__ 5643_
rtTIJöbl . 3 immet zu vermieten

Sedanstr. 5, H„ 1., I. 5415
edansir. 7, Hih., 3. r. erh.
anst. Arb. Schlafstelle. 5680

'chulberg6. 2 Sr . hoch, rl. Arb.
Kostu. Logis. 4629

egtchöit möbl. Zmimer zu verm.
Schulberg 15, Gth. 2.  r.

5352_
tÄ anständige Arbeiter erh. Logis.
™ Walramstr. 9, 2 rechts. 5535
« « ftlramitr. 14/16 sreuudl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näher. 3 St . !, 4962

^atramsir. 29, 1 schön möbl.
Z>m fiep.) zu verm. 56 9

Weöergäffei l , 2 möbl.
Zimmer zu vermteien. Näher.

Part . 5418

W'

FSroße Werkstätte mit Hosranm
'«SF und 3-Zimmerwobn. austoß
per Okt. zu verm. Lertramstr. 22,
3.. r. Vormittag?. 4237
ßH »t schöner großer Lagerraum

sür Möbel und bergt, auch
als Werkstätte zu verm. Franken-
straße 4. 3493

Arveitsraum
od. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch getheikl, auf gleich
oder später zu verm. 2614

Näh. Jahnstraße 6, 1.

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19. 5544
FQin Stall sür 4 Ps-, Heuboden

u. Halle, Remise, schöne gr.
Wohn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Ludwigstraße6._ 4201

Lagerraum od. Werknätte,
^2 F auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen sc
zu vm. Nettelbeckstr. 14. 3055
«̂ «heingaucrstr . 8 , Werknär.e
«F» mit Lagerraum und Remise,
eventuell sür Bureau, per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts. 5672

Zietenring 10,
gr., b. Werknätte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

Gute Metzgerei
preisw. zu vermieten. Näh. bei
HL Scliearer , Biebrich,
Wilhelmstraße 24, 2. 1268

Läden.

5412
mit od. ohne Wohnung, glelch od.
Päter. Näh. Adlerstr 28, I, rechts.

Abolffliarjr7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 55511

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

Per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogengassc 4,

_
jrdjöner Laden, Herderstraße 12,
W m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788

Wanritiusjiratze 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster, fficn«
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten Näh. das. Leder-
Handlung 2486

8
ist Per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkaufs- oder Dureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. ds. Blattes.

RllkittglUlkrstrche5
st ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe etgtt. sich
auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiprr, Nauentaler¬
straße 9. 4829

Wellritzstr. IO,
schöner Laden
zu verm.

m.t fl. Hinterzim.
3998

Schoner, großer

Laden,
in b.r Kirchgaffe gelegen, zn ver-
miethen. 4129

Näheres unter A.. P . 4 an
die Exped.  d . Bl._

Gebrauchter

Pony- Korbwagen
ges. Off. G . P . 1264 . 1264

(Sin Wsklirr (ffrl
mit Geichirr, 4-rädr Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 458

Dotzheim,
Biebricherstraße 53,

nahe der Straßenmühle.
Deutsche

SdiiiferFunufe.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner
Wonnyv. Wendctt

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
vo» einem Ia Rüde» gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngebeii,
Alier 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linde»,

Bes. J  Lolitmk,
Wiesbaden , Dotzbeimerstr. 15.

Wegen Ausgabe der Jagd zwei
reinrassige

Illzühmile
(vorzügliche Gebrauchshunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau-Odernheim. 1248

<|Gute Legehühner,
sowie Ente » und Gänse zu
verkaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 5671

Ein gebrauchtes Coupe,
Landauer,

Mylord -Jagdwagcn,
eine neue Frdcrrollc

zu verkaufen. 5368
Herrnmüblgasse 5.

Wegen Umzuges sind
billig zn verkaufen:

2 neue eleg. Einsp.-Pserdcgeschirre,
1 gcbr. Zweisp.-Pserdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuge u. Anderer.

Georg Schmidt,
Goldgasse8. 3544

HAleucr Schneppkarren zu ver-
-««1' kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 587
/Lis . Brot -Karren , kann auch

f, Milch-Karren den. wero., bill.
zu verk. Bäckerei Wenzel , Ludwig-
slraße 10._ 5600
«Hin last neuer Handkarren
*2!y Abnehmen) bill. zu verk.
Karlstrasie 41 (Laden). 3499
0H ,zederroll-n, 50 u. 25 Ztr ., zu&  Bere. Oranienstr. 34 7466
«Hin gebt. Erntewagen uno
^2^ ein Futterkcfscl billig ab¬
zugeben 2093
_ Lahustraße 5.

ÜBlifUlltltlttl!, lüsr.
wie die Uebernabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._3126
Ein ltiihiks iwljtmili
paff. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr 21._ 4640
Owei fast neue ^cderrollcu,
O ein Geschäftswagen , ein
Gig , ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 5346

Soiinenberq. Langgaffe 14.

Gartenmöbel«
großer», kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang. abzug. Röder-
straße 25, Hth.. 1., l._4301I Fahrad(Chteveland), für 50 M.zu verk. Riehlstr. 5. 3 , l. 4293.
^ -schläir. g. Bettst. in. Strohmatr.
&  Tisch und 3 Stühlen zu verk.
Bertramstr. 2, 1 links._ 5608
FKüiioerwäsche zu verkauf. Lever-
«1 berg 3. 5563

Herpenrad
mit Frei!., gut erhalt, sür 45 Mk.
zu verk. Moritzstr. 4, 3. 4633
«jSut erhaltenes Herren-
'iF Tourenrad (Dürrkopp)
sür 80 Mk. zu verk. Seerobcy-
straße 4, Part , r. 5661

Zn verkaufen:
1 Türe mit Spiegelg., als Haus-
oder Ladentüre, einige Riemen¬
scheibenu. Transmission. Weber»
gasse 24._ 5367

kl. Küchenschrankkür 8 M . zu
verk. Ludwigstr. 3._ 3551

Vlitnno vor, Biese ssir 300 Mk-
T*  sof zn verkauien Bisniarcs-

ring 4, Part._ 517f
| "Acbr . Kinderwagen billig
^2F abzngeben. Näh. Luisen-
Ylatz2, Hth,. 1. 5675
«Cm Soxhlctappnrat un» em

Kinderwagen z. verkaufen.
Eleonorenstr. 10, 1 links. 5653

Aquarium
mit schönen Pflanzen, Fischen und
Säule umständehalberpreisw zu
verk. Jahnstr. 16. 1._ 5598
HDl^ erimiklene getrag. Hcrrcn-

kleider, gut erhalten, billig
ztt verkaufe» 5597
_ Jabnstraße 16, 1,

ÄMuderwagen
(1  Sport und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu ersr.
in der Exp, d. Bl._ 4627
«ötuterb . Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolff. 6640

Fahrräder
noch einige gebr., bill. zu verkauf
E. Stößer, Hermanustr. 15. 5213
«Cine kleine Ladentheke mit
>2/ Marmorplatte, ein fast neuer
dopp. Lüster, sowie mehrere Gegen¬
stände eines Butter- und Eierge-
schästes billig zu verk. Zimmer»
mannstr, 3, Hth„ 2. St . 5387
«Qiue geiirauchte Haushaitungs"

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu vnk.
Hermanustr. 15. Werknätte. 3279

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friefrichstraße 13.
■ Dampsmaschme(’/8 Piecbelr.),

1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, i  große Vogelhecke, 1
Aquarium, sowie1 junger schwarz¬
weißer Spitz blll. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2, l.
«L >n gebr. Belt, ein eis. Fenster
" mit Schreiben, 2,00X9.00
Mir., billig zu verkaufen Walram
straße 37. 4884

Veriditedenes

1 Halskette
(gold. Kette in. Herz) von Moritz¬
straße6 bis Bonifatiuskirche ver¬
loren. Abzugeben Moritzstraße6,
Hth.. 2. 5670

Verloren
ein Brillantring.

Abzugeben gegen hohe B»
lohnung Michelsberg 10, P. 584.
«£»me Kleidcrmacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrumienstr. 3
bei Frau Herpel._ 1245
rjfcleteer, KnabenanzügHWeiß.

zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994
__ Kirchgaffe 19, 3. St . 1.
dliAäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angen. bei prima Be-
dienung Walramstr. 4, Lad. 4530
ZflV̂ äsche wird ichön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hth. 1. gl50
mUht *■ Waschen u. Büglen

w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,
k̂ üchi. Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellinundstraßt40.
Part , links._ 596

Speisehaus,
Schwalbacherstrahe 15.

Guten Mittagstisch 50 Psg.,
Abendlisch von 35 Psg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Pupp.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_Clarenthalerstr . 3, P.

Mein

Zu8ebneid6-Kur8U8
beginnt am 1. n. 15. jed. Mts.

Frau Angnste ICoth,
5186 Sliststr. 24, 2. St.
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:*•* Berühmte

Kartendeuterin,
sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Sfergcr Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (tgcfcg)orfitr.

NilkÜk-DoSk!!
Schweist -Sockc », angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacken 8 Stück 1 Mk,
Hemdcntnch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsch-
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

U . Singer,
Cllcnbogengasse 2.

Für die Reise
Ich mußte ineinen Laden räumen,

: verkaufe deshalb mein Lager in
; Steile., Hut , Schiffs- und Kaiser-
. Koffern in ächten Nahrplattcu und
' rinderen Marken. Osfcnbacher

Patent-Koffer und Handtaschen in
ln Leder, Akten- u. Musik,nappen,

iPortemonnaies. Brief-, Bisit- u.
i Cigarrentgsch., Hank-, An-n. Umh.,
iTäschchen, Plaidhüll,, Plaidriemcn
handgenähte Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. ec. zu staunend bill.
Preisen. Neugasse 32.
1 Stiege hoch. _ 1632

Sommer Joppen.
Mk. 1.50 bis 3 Pt.

Sommer-Sojen.
Mk. 1.30, 1.30, 2, 3 bis 8 Mk.

Herren Annrge,
' von 11—30 Mk.

Alle Schnhivarei,
1 .n großer Auswahl billigst,
-̂ vßes Lager. Enorme Auswahl.
" KkZirilitk».
)ins Scbneider,

iMiicheisberg 36 , gegenüber der
__ Synagoge,_ 3511Usambara-
Kaffee , au» deutsch. Kolonien,
per Pfund M. 1.40 und 1 .30,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

' und sein, 4890

r Jacob Frey,
Erbachciste/ 2, Ecke Wallnfersir.

hl
NATRON

(doppelt kohleneaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges gesch . grün'on Packung,
von 10. 15, 25 n. 50 PJg., mit
Gratisbcigahen v wertvollen

Rezepten^ niemals lose.
Zu haben in don meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

w., Bieleteld,

J.(iöthe3 il)itfibmR|!r.
Totzhrimerftr . 13 , 3.

Neuanferligeii gulsitzendcr
Heeren - u.

KnabenkLeidee,
sowie Reparaturen, Aendcrungen»
Reinigen und Bügel», auch an
Daüierr -Kostiimcn werd. schnell
u.bill!g ausgeführl Bestellung per
Karte. 5381

Goneral -Debit
Fer »dl»SebSfei*

D üoseldorf.
In Wiesbaden zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse40

und Marktstrasse 10.
.1. Staesen , Kirchgasseol

und YVoIlritzstrasse 5.
Theod . Rudolph , Adolf-

strasse 1.
F . de Fallois , Hofl , Wil-

belmstrnsse, 1145
i Rhelnlscbexa

lechnikum gingen!
liascMiieiitiaii&Elelüfcteelm.Atit.I
Mngen.,TBciini]£er&WerkmeisterI

,Cb an ffeurk urse „
Frogr . frei.

i (Ul , oOU

in Speierling-
Apfklwei »,

lelbstgckcltert. verzapft der Hinkel-
bauSmirth. Schoppen 15 Pf . 2933

'de?
Wiesbadener

„ferrai -Anmm"
chird täglich Mittags 8 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
siraße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Nht
NaÄmittags an wird der Ar'beiis-
niLrkt k o st r ii l o s in unserer
Ervcditiou verabiolar.

(Wirtstochter) sucht Stelle in einem
besseren Nestanrant ans Büffet,
ev. im Haushalt bei sraiuilic,,-
Ansckiluß. Offert. unter B W,
1356 an die Exp, d Bl. 1256

Junge» einfaches

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur
Siütze der Hausfrau eveutl, als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten unt . F . D . 1355 an
die ,Exp. d. Bl. 1255

8011611.

10 —15
Grundarbeitcr suchtK. 2lucr,
Aderstraße 61, 1. 556)

Zmißer LMSimiA
gesucht. Bi odt , Speiiglermeister.
Oranienstraße 24 5553

Jüngerer, solider

für Geschäfts - und Privat-
fuhrtvcrk gesucht. Derselbe muß
durchaus sicherer und zuver¬
lässiger Fahrer und guter
Pferdcpflcger sein. 5618

Näh. in der Exp. d. Bl.

Knechte gesucht. VereinSstr. 7.
G, Storch . 5590

30 bis 35 tüchtigeErdarbeiter
gesucht.

Näh, Wasserleitungs -Ban,
Bicrstadtcrstraskc , Gebrüder
Notzbach. _ 5579

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Sielte».
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser (Nahmenmacher)
Koch
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schmied
Wagner
Hausknecht
Fukrknea.l
Landwinhschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Bau-Schlaffer
Maschinist
Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Ausscbcr
Burenugebülf:
Burcaudiencr
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Eiukaffierer
Kolporteur
Krankenwärter
Masseur
Badmcister,_

Weibliche Personen.
Ein junges tüchtiges

Mädchen
per sofort gesucht. Näh. Wcllritz-
straße 40, Turnhalle. 5580
Äungeä Müd teil , welches die

Norda -Lilka -Stickarbcit,
er!, will, per fof. ob. per 1. Aug.
gesucht. Webergasse 16, Stickerei
geichä't._ 7582

Siche
fnt meint Strickerei

geübte

JUbfitei innen.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Carl Claes,
Wiesbaden, Babnbofstraße10

Eine grs. Sdjenliflininf
fof, gck. BiSmarckrina 43. 3823

(Sin InnfüiöMiett
aus ordcntl. Famili: pr. bald gcs.

E . Ohltl , Schubwarciihaus,
Langgasse 23. 4723

Lanfmädchen
gesucht Wilhelm Rcitz,
5595_ Marltilraße 22._

Verkäuferin
oder ein Fräul, z. Anlernen ges.

K . Fischbach,
5616_ Kirchgassc 49.
süchtiges Dienstmädchen gcs.
^ gegen hohen Loh ». Nach
zufragcu Vormiilags, Ziethen-
riug 8 , 2 links._ 5565

Schenkmnme
nach außerhalb gesucht. Räberes
Langgasse IQ, 2._ 5555
^luverläsfigrs Mädchen mit g
VK Z-Ugniss-u zu iinidern a. s.
b. gutem Loh» gesucht. Dotzheimer-
straße 41, P . links,  5548

IWliiilkg heimz
«. Stelleunirchweis,

Wcüciidür, 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis. sowie
mjederzeit gute .Stellen angewiesen.

-Vorrätig bei : Fritz Kött¬
el »er , Luxemburg - Drogerie,
Otto Schaiidna . Taunus-
Drogerie , Otto Siebcrt,
Drogerie . - 1680|75

einer alten Deutschen I,ebcnsversicher-
ungs -<>resellschai 't für den

Regierungsbezirk Wiesbaden
und die

Provinz Oberhessen
ist an einen rührigen , erprobten und selbsttätigen
Fachmann gegen hohe , teste Bezüge per so¬
fort oder später

zu vergeben.
Herren mit guten Beziehungon in besseren

Kreisen wollen gefl. Offerten unter J . V . 8301
an Rudolf Mossc , Berlin 8 .W . , einreichen.

1241,261

WußmkliM !.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulanken
Bedingungen Bcleihungsauträge
aus industrielle Etablissements jeg¬
licher Art. insonderheit Hotels.
Ja riken, Sägewerke ic. entgegen,
Aussührl. Exposes und Bilttize»
sind vorzuttgen. Gefl Anfragen
suh Chiffre J . P . 353 © an
die Exp. d Bl. 3531

@«IS-Dar!ehei>gibt SclbstgeberJiF reellen Leuten. Raten,
rück ahlung. Nolilmanu, Bcrliu136.
Pragerür. 29, Rückp. 250 118

ft ZU300M. diSk.u. prompt
Vir»Id gegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgcberJrmlcrBerlin.Jitschincr- ,
straße 92 Anerkennung, 1x40/261 £

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
Objell sofort auszuieiben.

Offert, unter C . 160 an die
Ex»cd. d. Bl. ._ 5066
».> 5000 Mark zur einen oder gut

zweiten Steife gm l . Januar
1906 auszuleihen durchI . &,  E»
Firmeuich , Hellmuudsiraße 53.

5531  _

!Aufl.Hypoüieken,
auf2. Hypotheken

[sind stets Privat -Kapitalicn zu
begeben durch 3827

lUwlg  Istel,
Wcberg. 16, 1. Fernspr. 2188.

Geschäftsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr. 3827

Hypotheken - Gesuche.
20000 Mark

auf 2. Hypothek ans dem Lande
(Gesd)äflshaus), unter aünnigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
cs Zinsfußes u. P . H. 100 a, dck

Exp. d.Bl einl.Aaentcu veebet. 788

Gesucht
«lr. 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Punkt
lichste Zinszahlung. Off. u, B.
I postlaa, Blcorich a. Nb. 1260

Gesucht 1259

auf bochprima2. Hyvotb. bis 60°/,,
der Taxe. Gefl. Offerte» sub. A.
I postlagernd Biebricha, 9il>.

Gckgkbkr
erb. jeder Zci. koftenfreieil
Slaruwcis , nnx guter 1.
n 3 . Hypothcke » durch

Ludwig Istel,
öeberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Ubr. 3828

Wer Geld
von 10lT auswärts (auch weniger),
z» jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe iofort an das Bureau
,Forluiia ", Königsberg in Pr . ,
Königstr. Passage Ratenweise Nnck-
zabliiiia. Rückporto. 2514

Gegen meine Billa ist guter Lage Wiesbadens
und gegen feine zweite Hypotheken kaufe ich ein

Rittergut stein Wmiglit)
von 2 —3000 Morgen (ausgeschlossen Gegend wo
gewischte Sprachen.) Bedingung: Herrschaftliches Wohnhaus—
gute Gebäude— guter Boden — vollständig lebend und
todtes Inventar.

Erbitte genauen Anschlag mit Angabe der Provinz unter
Chiffre6 , Rfll 5529 General-Anzeiger. 5530

uf mehrere Jahre gut eiliges.
Pensiünshaus mit ca. 20

Zimmern zu pachten gesucht. Off.
U. E . D . 257 an Rudolf Mosse,
Hannover. 1238/261

ein Haus mitKaufe nicht zu großen
Wohnungen, welches aber 6 pCt.
renlirt. Ernstliche genaue Angaben
erwünscht. Anzahlung 10,900 Mk.
u. sichere spätere stkachzahlungeii.

Off. u. O . H . 5157 an bie
Exped. d. Bi. erbeten. 5157

^hSohuhans zu k.lufcn gemcht
für ein alles busig. Flaichcn-

blergeschüst. 150—200 gm SUHcr-
raiilii erforderlich 2—3 Zimmer-
Wohnungen erwünscht. Ausf. Off
unter li . 2L, 5303 an die
Exp, d. Bl._5392
Die Inlimbilml- Md

HyPillrdeil-Agelliür
von JL. Winhler , 1557

Bahnhofftraste 4.

Grun dstück - Verkehr.
Jkngebote.

Kleine Billa
zu Brrlsaufen.

Schüyenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal.
desiiähc, schöner Karlen, be¬
queme Verbindung mit elcktr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, clektr. Licht
ic. Näh. Lchützenstr. 1. 3269

Max Bartiuann.

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkanse niein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Waid - gelegen , an einen
solvente » Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vvllstän
digen Einrichtnng.

Erbitte Offerten unter C>
D . 4330 nur von Selbst,
rcflcktanten an die Exp . dS
Bl . 4329

Wcstend mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichlet, für rubiges
Geschäft, lpzicll Wäscherei. Preis
fest 110,000 Di. Anzahliuig5 bis
6000 M., rcntirt 6 pCt.,) zu
verkaufen.

Offert, u. K . 50 an die Exp.
d. Bl. 51UO

[itt vkrliaufrn
Villa Schühenstraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
r̂eichlichem Zubehör, hochfeiner
Eiurichluilg, schöner freier|
Lage, in Waldesuäbe, hübsch.
Garten, clektr. Licht, Eenlral-
heizunq, Maruiortreppe, be¬
queme Berbilidling mit clektr.
Bahn rc. Beuchbar jederieit.
Skäbercs daselbst 2268 |

Max llartmann.

Heu ps taiuOiaus
mit schönem Garten im Nheinqau
billig zu verkaufen, NäbercI be,
J. Schulte . -Bürgermeister a.
D„ Winkel a . Nh . 772

TGiiks At
mit Pension und Sh;

schuft '
und 24 Morgen großes
Großer Ertrag an Obst, c,)
Obstbäumc, Umstände
billig zu verkaufen. Offenen
H. Scvenrer , Biebrich a
Wilhelinnr. 24.

Sehr rentables'

uns
— Laden und schöne Wobn-
srei — für Mk. 44 000 za-
Offerten sub. C . !
Biebricha Nb.
|Cin Geschält(Geiränl^ Lr^

für 15,000 M. m 5- 6000
Reingewinn jäbri, Umstände di,
zu verk. Off. u. <». W . 535
an die Exp, d. Bl._ M

Mills,,!.s ijrnis ui
Pirtlifdinft

Bierverbrauch900 Hebol, Wein
8'i, Stück, Brannlivein 1000 8»
Cigarcn ca. 30 Mille pro I -'
Akielbeinnahmeohne AirtW»
4000 Alk., für 140,000 Mk.
verk. Offert, u. K . S , 635
an die Exped. d. Bl. % nti
tierbet n.

HlHOihkllkil-AM
von -■$

J.&C. FirmenicSi
Hcllmnndstr . 53 , 1. St.,

empfiehlt sich bei An- u. Brrk;.,
von Häusern, Billen, Vaupliitzra,

Vermittelung von Hypoiheken
ii. s. w.

^ Eine neue, sehr schön aulA
Billa zum Alleinbcwohne», fd;6ne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze 27min
25 Nih. für 52000 Mark, ebenfo
eine Villa, gesunde, ruhige Sage
mit 10 Zimmern u. Zubehör siir
60000 2)t'f. zu verkaufen durch <

J . & C, Firiuciiiel ),
Helsiiiulidstr. 53.

Eine Villa mit großem Gnckn,
10 Zimmern u. Zubehör. TmC
54 stirb, für die seldg. Taxe keil
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C, Fsrmeiiich,
Hellmulidsir. 53,

Eine mit allem Somf, auägeft.
Villa, Frouksurterstr. f. 135000W.
foiuie persch, Villen mit Gämih
Stallung, usw., vornehm. Sagt,f.
180 000 und 240 000 MI.
ferner eine neue Villa noch»n<
bewohnt, mit ca. 10 Zimmeri! u.
Zubehör für 66 000 Mk., s.
eine Anzahl kleinere und grM!
Villen in den versch. Stadl- uiO
Preislagen zu verk. durch

J . & € , Firiaenied,
Hellmuildstr, 53. '■

Ein Hans, Nähe Nerothal stk
Pension sehr ge ignct, da ce. »
Zimmer vorh. Verl̂ältnissthlllbns.
160000 Vik. zu verk. durch :

J . & C. Firmenfcl »)
Hellmundstr. 53. |

Ein noch neues Haus am KW
wo Läden gebrochen werden fönMÄ
mit 4 u. 5 Zimmerwohn.. KeM
Bleichplatz usw, für 145000W
mit Uebersch. von ca. 1000
zu verk. durch

4 . <& C. FirmcnicBi
Hellmundstr. 53. j

Ein »och neues rentabl.
Nähe Ring in. dopp. 3
Thors., Werkstatt für 104 00«
zu verk., sowie ein rcutabl. pW
mit 3- uiiv 2-Zimmcr-WohE
Thors., Werkstatt, kl. Garte»
8Ü000 Lik. zu verk. durch Ä

J . & C  Firnienic »:
Hellmundstr.

Ein kl. Haus, Ruhbcrgllr., *■
Zimmern, Küche,
tut 21 000 Mk. mit Anzahl- "
4000 Mk. zu verk., sowie cm
westl. Stadlth. mit Part , * ^
oben4-Ziiuiiicr-Wohnung,
usw. für 55 000 Mk. u»l . z
Anzahlung von 3—4000 J" ..w
verkaufe» durch

J . & C FiiineM ^ '
Hellmundstr. o».

Ein Haus, südl. St,d'lib "
giitgch. Bäckerei, >».
Wohnung, Hinierh.,
2 Zimuier.-Wohl«, ilt krap'V
mit Inventar und ' f| jj
138 OuO Mk bei eine»!iueuuu mit oei cuu>,>
Volt 1700 Mk. , u verk. d»-»t

J . &  C . Firi» enx

Ein neues mit allem pj
ausgest. Haus, Kais. Fnedrial^
mit 3- und 4-Zimiucr-lü
für 127000 Mk. mit «ne» ^
schuß von 1100 Mk- zu v

J . L C . Firm ^ ®™
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